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PROSPEKT

zum o6ffentlichen Angebot in der Republik Osterreich und der Bundesrepublik Deutschland



Ausgabe 02/2021
Dieser Prospekt wurde im Juni 2021 entsprechend den gemal den Bestimmungen des Investmentfondsgesetzes

erstellten Fondsbestimmungen verfasst. Hinzuweisen ist darauf, dass die genannten Fondsbestimmungen am 09.
Juni 2021 in Kraft treten werden. Fir den Prospekt gilt bis einschlieBlich 08. Juni 2021 die Ausgabe 01/2021.
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HINWEISE

Den Anlegern sind rechtzeitig vor der angebotenen Zeichnung der Anteile die jeweiligen Wesentlichen An-
legerinformationen (Kundeninformationsdokument bzw. KID) kostenlos zur Verfiigung zu stellen. Auf An-
frage werden der zurzeit giiltige Prospekt und die Fondsbestimmungen kostenlos zur Verfiigung gestellt
und sind gemeinsam mit dem Kundeninformationsdokument auf www.iqam.com abrufbar. Dieser Pros-
pekt wird erganzt durch den jeweils zuletzt veréffentlichten Rechenschaftsbericht bzw. gegebenenfalls
Halbjahresbericht. Die Zurverfiigungstellung der vorgenannten Dokumente kann sowohl in Papierform als
auch auf elektronischem Weg erfolgen. Unterlagen sind auch bei der Depotbank des Fonds sowie den in
Anhang 1 angefiihrten Zahlstellen erhaltlich.

Zulassung zum offentlichen Vertrieb

Der Fonds IQAM Strategic Commodity Fund ist in folgenden Landern zum o6ffentlichen Vertrieb zugelassen:
Osterreich, Deutschland

Ein 6ffentlicher Vertrieb in anderen, als den genannten Landern ist daher nicht zuldssig.

Verkaufsbeschriankung

Die ausgegebenen Anteile dieses Sondervermdgens diirfen nur in Landern 6ffentlich angeboten oder ver-
kauft werden, in denen ein solches 6ffentliches Angebot oder ein solcher Verkauf zuldssig ist. Sofern nicht
von der Verwaltungsgesellschaft oder einem von ihr beauftragten Dritten eine Anzeige bei den 6rtlichen
Aufsichtsbehorden eingereicht bzw. eine Erlaubnis von den ortlichen Aufsichtsbehorden erlangt wurde
und soweit eine solche Anzeige oder Genehmigung nicht vorliegt, handelt es sich daher nicht um ein Ange-
bot zum Erwerb von Investmentanteilen.

Die Anteile wurden und werden nicht nach dem United States Securities Act aus dem Jahr 1933 in seiner
jeweils geltenden Fassung (nachfolgend als ,Gesetz von 1933“ bezeichnet) oder nach den Wertpapierge-
setzen eines Bundesstaates oder einer Gebietskérperschaft der Vereinigten Staaten von Amerika oder ihrer
Territorien, Besitzungen oder sonstiger Gebiete registriert, die ihrer Rechtshoheit unterstehen, einschlie3-
lich des Commonwealth von Puerto Rico (nachfolgend als ,Vereinigten Staaten” bezeichnet).

Die Anteile diirfen nicht in den Vereinigten Staaten 6ffentlich angeboten, verkauft oder anderweitig iiber-
tragen werden. Die Anteile werden auf Grundlage einer Befreiung von den Registrierungsvorschriften des
Gesetzes von 1933 gemaB Regulation S zu diesem Gesetz angeboten und verkauft. Die Verwaltungsgesell-
schaft bzw. das Sondervermégen wurde und wird weder nach dem United States Investment Company Act
aus dem Jahr 1940 in seiner geltenden Fassung noch nach sonstigen US-Bundesgesetzen registriert. Dem-
entsprechend werden Anteile weder in den Vereinigten Staaten noch an oder fiir Rechnung von US-Perso-
nen (im Sinne der Definitionen fiir die Zwecke der US-Bundesgesetze iiber Wertpapiere, Waren und Steu-
ern, einschlieBlich Regulation S zum United States Securities Act von 1933) (nachfolgend zusammen als
»~US-Personen”? bezeichnet), 6ffentlich angeboten oder verkauft. Spatere Ubertragungen von Anteilen in
den Vereinigten Staaten bzw. an US-Personen sind unzulassig.

Die Anteile wurden von der US-Wertpapier- und Bérsenaufsichtsbehoérde, der Securities and Exchange
Commission (nachfolgend als ,,SEC" bezeichnet) oder einer sonstigen Aufsichtsbehorde in den Vereinigten
Staaten weder zugelassen, noch wurde eine solche Zulassung verweigert; dariiber hinaus hat weder die
SEC noch eine andere Aufsichtsbehdrde in den Vereinigten Staaten iiber die Richtigkeit und Angemessen-
heit dieses Prospekts bzw. die Vorteile der Anteile entschieden. Eine gegenteilige Behauptung diesbeziig-
lich fiihrt zur Strafbarkeit. Die United States Commodity Futures Trading Commission (US-Warentermin-
handelsaufsichtsbehorde) hat weder dieses Dokument noch sonstige Verkaufsunterlagen fiir die Verwal-
tungsgesellschaft bzw. das Sondervermoégen gepriift oder genehmigt.

2 Regulation S des United States Securities Act von 1933 definiert in den Begriff “U.S. person” in lit k. wie folgt: "U.S. person" sind a)
any natural person resident in the United States; b) any partnership or corporation organized or incorporated under the laws of
the United States; c) any estate of which any executor or administrator is a U.S. person; d) any trust of which any trustee is a U.S.
person; e) any agency or branch of a foreign entity located in the United States; f) any non-discretionary account or similar ac-
count (other than an estate or trust) held by a dealer or other fiduciary for the benefit or account of a U.S. person; g) any discre-
tionary account or similar account (other than an estate or trust) held by a dealer or other fiduciary organized, incorporated, or
(if an individual) resident in the United States; und h) any partnership or corporation if (i) organized or incorporated under the
laws of any foreign jurisdiction; und (ii) formed by a U.S. person principally for the purpose of investing in securities not regis-
tered under the Act, unless it is organized or incorporated, and owned, by accredited investors (as defined in Rule 501(a)) who
are not natural persons, estates or trusts.
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Niemand ist zur Abgabe von Erklarungen oder Zusicherungen befugt, die nicht im Prospekt bzw. in den
Unterlagen enthalten sind, auf die im Prospekt verwiesen wird. Diese Unterlagen sind am Sitz der Verwal-
tungsgesellschaft 6ffentlich zuganglich.

Dieser Prospekt darf nicht in den Vereinigten Staaten in Umlauf gebracht werden.

Hinweis zu FATCA

Im Zuge der Umsetzung der US-amerikanischen FATCA-Steuerbestimmungen (,,Foreign Account Tax Com-
pliance Act”) wurde der Fondsregistrierungsprozess bei der IRS (,Internal Revenue Service”) durchgefiihrt.
Der Fonds gilt damit im Sinne genannter Bestimmungen als ,,deemed compliant”, d.h. als FATCA-konform.

Verwendungszweck der Derivate

Derivative Instrumente kdnnen im Rahmen der Umsetzung der Anlagestrategie verwendet werden, durch
ihren Einsatz wird das Risiko des Fonds erhoht.

Hinweis betreffend einer erhohten Volatilitét

Der Fonds weist aufgrund der Zusammensetzung seines Portfolios eine erhohte Volatilitat auf, d.h. die An-
teilswerte kénnen auch innerhalb kurzer Zeitraume gro8en Schwankungen nach oben und nach unten aus-
gesetzt sein.

Gerichtsstand und Rechtswahl

Als Gerichtsstand gilt das sachlich zustdndige Gericht am Hauptsitz der IQAM Invest GmbH als vereinbart.
Der fiir Verbraucher geltende Gerichtsstand bleibt hiervon unberiihrt.

Des Weiteren gilt dsterreichisches Recht mit Ausnahme seiner Verweisungsnormen unter Ausschluss des
UN-Kaufrechts als vereinbart.
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ANGABEN ZUR IQAM INVEST GMBH

R Allgemeines

Die IQAM Invest GmbH (im Folgenden ,Verwaltungsgesellschaft” genannt), Salzburg, ist eine Verwaltungsgesell-
schaft im Sinne des Bundesgesetzes liber Investmentfonds (Investmentfondsgesetz, InvFG). Gegriindet wurde die
Verwaltungsgesellschaft am 4. Juni 1988 und auf unbestimmte Zeit errichtet. Sie hat die Rechtsform einer Gesell-
schaft mit beschrankter Haftung (GmbH) und ist beim Firmenbuchgericht Salzburg unter der Firmenbuchnummer
54453 d eingetragen. Sitz und Ort der Hauptverwaltung der Verwaltungsgesellschaft ist in 5020 Salzburg, Franz-
Josef-StraBBe 22. Die Verwaltungsgesellschaft hat ihren Sitz im selben Mitgliedstaat wie der Investmentfonds, flr
den dieser Prospekt erstellt wurde.

Eine Aufstellung samtlicher von der Gesellschaft verwalteter Investmentfonds, Angaben Uber die Geschéafts-
fithrung, Gber die Zusammensetzung des Aufsichtsrates, (iber die Hauptfunktionen, die die Mitglieder der
Geschaéftsfiihrung und des Aufsichtsrates au3erhalb der Gesellschaft ausiiben, sowie (iber das Grundkapital
finden Sie im Anhang 1 des Prospektes.

Il. Vergiitungspolitik

Die IQAM Invest GmbH hat gemal §§ 17a ff InvFG 2011 flr Kategorien von Mitarbeitern, einschlieflich der Ge-
schéftsleiter, Risikotrager, Mitarbeitern mit Kontrollfunktionen und Mitarbeiter, die sich aufgrund ihrer Gesamtver-
glitung in derselben Einkommensstufe befinden wie die Geschéftsleiter und Risikotrager, deren Tatigkeiten einen
wesentlichen Einfluss auf die Risikoprofile der Verwaltungsgesellschaften oder der von ihnen verwalteten OGAW
haben, eine Vergtitungspolitik und -praxis festgelegt.

Durch diese Vergltungspolitik wird gewahrleistet, dass es insbesondere aufgrund von variablen Vergiitungsbe-
standteilen der genannten Mitarbeiterkategorien zu keinen Interessenkonflikten und dem Eingehen von Risiken,
die mit der Anlagestrategie des jeweiligen OGAW nicht vereinbar sind, kommt.

Der Aufsichtsrat legt die allgemeinen Grundsatze der Vergutungspolitik fest, Gberprift sie mindestens einmal jahr-
lich und ist fiir ihre Umsetzung und fiir die Uberwachung in diesem Bereich verantwortlich.

Mindestens einmal jahrlich wird im Rahmen einer zentralen und unabhingigen internen Uberpriifung festgestellt,
ob die Vergiitungspolitik gemaf3 den vom Aufsichtsrat festgelegten Vergiitungsvorschriften und -verfahren umge-
setzt wurde.

Die Einzelheiten der aktuellen Verglitungspolitik, darunter eine Beschreibung, wie die Vergiitung und die sonstigen
Zuwendungen berechnet werden, und die Identitat der fiir die Zuteilung der Verglitung und sonstigen Zuwendun-
gen zustandigen Personen, sind unter www.iqam.com/de/downloads jederzeit abrufbar und wird auf Anfrage kos-
tenlos in Papierform zur Verfligung gestellt.
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ANGABEN ZUM IQAM STRATEGIC COMMODITY FUND

I. Allgemeines

Bezeichnung des Fonds; Zeitpunkt der Griindung und Angabe der Dauer, falls diese begrenzt ist
Angabe der fiir den Fonds ausgegebenen Anteilsgattungen und ihrer Merkmale

Der Investmentfonds (,Fonds”), fiir den dieser Prospekt Giiltigkeit hat, hat die Bezeichnung IQAM Strategic Com-
modity Fund und ist ein Miteigentumsfonds gemal3 §§ 46 iVm 66ff InvFG.

Der Fonds entspricht der Richtlinie 2009/65/EG und wurde am 09.05.2007 auf unbestimmte Zeit aufgelegt.

Fir den Fonds IQAM Strategic Commodity Fund sind aktuell folgende, ndher konkretisierte Anteilsgattungen

erhaltlich:
ISIN ATO000A04UL2 (RT)
AUSGABEAUFSCHLAG 5%
RUCKNAHMEABSCHLAG keiner
WAHRUNG EUR
MINDESTINVESTITION BEIM ERSTERWERB | keine
STUCKELUNG 0,001 Anteil
VERWALTUNGSVERGUTUNG bis zu 1,20% p.a., auf Basis der Monatsendwerte anteilig errech-

net

PERFORMANCEABHANGIGE GEBUHR

keine

VERWENDUNG DER ERTRAGE

Thesaurierung mit Kest-Abzug, ab dem 01.06. eines jeden Jah-
res

AUSGABEPREIS

wird auf den ndchsten EUR-Cent aufgerundet

RUCKNAHMEPREIS

wird auf den ndchsten EUR-Cent abgerundet

ISIN ATO000A04UMO (RVA)
AUSGABEAUFSCHLAG 5%
RUCKNAHMEABSCHLAG keiner

WAHRUNG EUR
MINDESTINVESTITION BEIM ERSTERWERB | keine

STUCKELUNG 0,001 Anteil

VERWALTUNGSVERGUTUNG

bis zu 1,20% p.a., auf Basis der Monatsendwerte anteilig errech-
net

PERFORMANCEABHANGIGE GEBUHR

keine

VERWENDUNG DER ERTRAGE

Thesaurierung ohne KESt-Abzug (Auslandstranche)

AUSGABEPREIS

wird auf den ndchsten EUR-Cent aufgerundet

RUCKNAHMEPREIS

wird auf den ndchsten EUR-Cent abgerundet

ISIN ATO000AOLVQ9 (BT)

AUSGABEAUFSCHLAG 5%

RUCKNAHMEABSCHLAG keiner

WAHRUNG EUR

MINDESTINVESTITION BEIM ERSTERWERB | EUR 5.000.000,--

STUCKELUNG 0,001 Anteil

VERWALTUNGSVERGUTUNG bis zu 0,60% p.a., auf Basis der Monatsendwerte anteilig errech-

net

PERFORMANCEABHANGIGE GEBUHR

keine

VERWENDUNG DER ERTRAGE

Thesaurierung ab dem 01.06. eines jeden Jahres

AUSGABEPREIS

wird auf den ndchsten EUR-Cent aufgerundet

RUCKNAHMEPREIS

wird auf den nachsten EUR-Cent abgerundet

ISIN ATO000AOVPF3 (AT)
AUSGABEAUFSCHLAG 5%
RUCKNAHMEABSCHLAG keiner

WAHRUNG EUR
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MINDESTINVESTITION BEIM ERSTERWERB | EUR 500.000,-- (ausgenommen: Vertriebspartner, die aufgrund
gesetzlicher Vorschriften laufende Vertriebsprovisionen nicht
annehmen und behalten diirfen)

STUCKELUNG 0,001 Anteil

VERWALTUNGSVERGUTUNG bis zu 0,60% p.a., auf Basis der Monatsendwerte anteilig errech-
net

PERFORMANCEABHANGIGE GEBUHR keine

VERWENDUNG DER ERTRAGE Thesaurierung mit KESt-Abzug, ab dem 01.06. eines jeden Jah-
res

AUSGABEPREIS wird auf den ndchsten EUR-Cent aufgerundet

RUCKNAHMEPREIS wird auf den nachsten EUR-Cent abgerundet

Il. Steuerliche Behandlung fiir in Osterreich unbeschrinkt steuerpflichtige Anleger

1. Hinweis fiir alle Steuerpflichtigen
Die steuerlichen Ausfithrungen gehen von der derzeit bekannten Rechtslage aus.

Die steuerlichen Auswirkungen hdngen unter anderem von den personlichen Verhiltnissen des jeweiligen
Anteilinhabers ab und kénnen kiinftigen Anderungen unterworfen sein. Es kann daher keine Gewihr iiber-
nommen werden, dass die steuerliche Beurteilung durch Gesetzgebung, Rechtsprechung oder sonstige
Rechtsakte der Finanzverwaltung unveridndert bleibt. Gegebenenfalls ist daher vor dem Erwerb oder Ver-
kauf von Anteilscheinen die Inanspruchnahme einer Beratung durch einen Steuerexperten angebracht.

In den Rechenschaftsberichten sind detaillierte Angaben iiber die steuerliche Behandlung der Fondsaus-
schiittungen bzw. ausschiittungsgleichen Ertrdge enthalten.

Die nachstehenden Ausfiihrungen beziehen sich im Wesentlichen auf eine Depotfiihrung im Inland und in Oster-
reich unbeschrankt steuerpflichtige Anleger.

Einkiinfteermittlung auf Fondsebene:

Die Ertrage eines Fonds setzen sich im Wesentlichen aus den ordentlichen und den auf3erordentlichen Ertragen
zusammen.

Unter ordentlichen Ertragen werden im Wesentlichen Zinsen- und Dividendenertrdge verstanden. Aufwendungen
des Fonds (z.B. Managementgebiihren, Wirtschaftspriferkosten) kiirzen die ordentlichen Ertrage.

AuBerordentliche Ertrdge sind Gewinne aus der Realisation von Wertpapieren (im Wesentlichen aus Aktien, Forde-
rungswertpapieren und den dazugehdérigen Derivaten), saldiert mit realisierten Verlusten. Verlustvortrage und ein
eventueller Aufwandstiberhang kiirzen ebenfalls die laufenden Gewinne. Ein eventueller Verlustiiberhang kann
gegen die ordentlichen Ertrage gegengerechnet werden.

Nicht verrechnete Verluste sind zeitlich unbegrenzt vortragsfahig.

2. Privatvermogen

a) Volle Steuerabgeltung (Endbesteuerung), keine Steuererklarungspflichten des Anlegers

Von der Ausschiittung (Zwischenausschiittung) eines Investmentfonds an Anteilinhaber wird, soweit diese aus
Kapitalertragsteuer(KESt)-pflichtigen Kapitalertragen stammt, und sofern der Empfanger der Ausschiittung der
Kapitalertragssteuer unterliegt, durch die inlandische kuponauszahlende Stelle eine KESt in der fiir diese Ertrage
gesetzlich vorgeschriebenen Hohe einbehalten. Unter der gleichen Voraussetzung werden ,Auszahlungen” aus
Thesaurierungsfonds als KESt fiir den im Anteilwert enthaltenen ausschiittungsgleichen Ertrag (ausgenommen
vollthesaurierende Fonds) einbehalten.

Der Privatanleger hat grundsatzlich keinerlei Steuererklarungspflichten zu beachten. Mit dem Kapitalertragsteuer-
abzug sind samtliche Steuerpflichten des Anlegers abgegolten. Der Kapitalertragsteuerabzug entfaltet die vollen
Endbesteuerungswirkungen hinsichtlich der Einkommensteuer.

b) Ausnahmen von der Endbesteuerung

Eine Endbesteuerung ist ausgeschlossen:
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fur im Fondsvermdgen enthaltene KESt lI-freie Forderungswertpapiere (sog. Altemissionen), sofern keine Opti-
onserklarung abgegeben wurde. Derartige Ertrdge bleiben steuererklarungspflichtig;

fur im Fondsvermdgen enthaltene der 6sterreichischen Steuerhoheit entzogene Wertpapiere, sofern auf die
Inanspruchnahme von DBA-Vorteilen nicht verzichtet wird. Derartige Ertrdge sind in der Einkommensteuerer-
kldrung in der Spalte ,Neben den angefiihrten Einkiinften wurden Einkiinfte bezogen, fiir die das Besteue-
rungsrecht aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen einem anderen Staat zusteht” anzufiihren.

In diesem Fall ist jedoch die Anrechnung der dafiir in Abzug gebrachten KESt bzw. deren Riickforderung gemaf3
§ 240 BAO maglich.

¢) Besteuerung auf Fondsebene

Die ordentlichen Ertrdge des Fonds (Zinsen, Dividenden) unterliegen nach Abzug der Aufwendungen der 25% KESt
(far steuerliche Zufliisse ab 1.1. 2016 27,5%). Realisierte Kursverluste (nach vorheriger Saldierung mit realisierten
Kursgewinnen) und neue Verlustvortrage (Verluste aus Geschaftsjahren, die 2013 begannen) kiirzen ebenso die or-
dentlichen Ertrage.

Mindestens 60% aller realisierten, wenn auch thesaurierten auBerordentlichen Ertrdge unterliegen ebenfalls der
25% KESt (fiir steuerliche Zuflisse ab 1.1.2016 27,5% KESt). Insoweit die realisierten Substanzgewinne ausgeschiittet
werden, sind diese voll steuerpflichtig (werden z.B. 100 % ausgeschittet, sind 100% steuerpflichtig, werden z.B. 75%
ausgeschiittet, sind 75% steuerpflichtig).

d) Besteuerung auf Anteilscheininhaberebene
VerauBerung des Fondsanteiles:

Firvor dem 1.1.2011 angeschaffte Fondsanteile (Altanteile) gilt die einjéhrige Spekulationsfrist weiter (§ 30 Einkom-
mensteuergesetz (idF vor dem BudgetbegleitG 2011). Diese Anteile sind aus heutiger Sicht nicht mehr steuerver-
fangen.

Ab dem 1.1.2011 angeschaffte Fondsanteile (Neuanteile) unterliegen - unabhangig von der Behaltedauer - bei An-
teilsverduBerung einer Besteuerung der realisierten Wertsteigerung. Die Besteuerung erfolgt durch die depotfiih-
rende Stelle, welche auf die Differenz zwischen dem Verauf3erungserlds und dem steuerlich fortgeschriebenen An-
schaffungswert (Anschaffungskosten werden um ausschiittungsgleiche Ertrage erhéht und um steuerfreie Aus-
schiittungen vermindert) 25% KESt (fiir VerduBerungen ab dem 1.1.2016 27,5% KESt) einbehilt.

e) Verlustausgleich auf Depotebene des Anteilscheininhabers

Ab 1.4.2012 hat die depotfiihrende Bank Kursgewinne und Kursverluste sowie Ertrage (ausgenommen Kupons von
Altbestand, Zinsertrdgen aus Geldeinlagen und Spareinlagen) aus allen Wertpapier-Arten von allen Depots eines
Einzelinhabers bei einem Kreditinstitut innerhalb eines Kalenderjahres gegenzurechnen (sog. Verlustausgleich). Es
kann maximal nur die bereits bezahlte KESt gutgeschrieben werden. Ubersteigen 25 % (bzw. ab 1.1.2016 resp.
27,5%) der realisierten Verluste die bereits bezahlte KESt, so wird der verbleibende Verlust furr zukiinftige gegenre-
chenbare Gewinne und Ertrage bis zum Ende des Kalenderjahres in Evidenz gehalten. Etwaige weitere im Kalender-
jahr nicht mit (weiteren) Gewinnen bzw. Ertragen ausgeglichene Verluste verfallen. Eine Verlustmitnahme tber das
Kalenderjahr hinaus ist nicht méglich.

Anlegerlnnen, deren Einkommensteuer-Tarifsatz unter 25% bzw. ab 1.1. 2016 resp. 27,5% liegt, haben die Moglich-
keit, samtliche Kapitalertrdage, die dem Steuersatz von 25 resp. 27,5 % unterliegen, im Rahmen der Einkommensteu-
ererklarung zum entsprechend niedrigeren Einkommensteuersatz zu besteuern (Regelbesteuerungsoption). Ein Ab-
zug von Werbungskosten (z.B. Depotspesen) ist dabei nicht moglich. Die vorab in Abzug gebrachte Kapitalertrag-
steuer ist im Rahmen der Steuererklarung riickerstattbar. Wiinscht der Steuerpflichtige nur einen Verlustausgleich
innerhalb der mit 25% besteuerten Kapitaleinkiinfte (fiir steuerliche Zufllisse ab 1.1.2016 27,5% KESt), kann er — iso-
liert von der Regelbesteuerungsoption — die Verlustausgleichsoption ausiiben. Dasselbe gilt in Féllen, in denen Ent-
lastungsverpflichtungen aufgrund von DBA wahrgenommen werden kdnnen. Eine Offenlegung samtlicher endbe-
steuerungsfahiger Kapitalertrage ist dazu nicht erforderlich.

3. Betriebsvermdgen
a) Besteuerung und Steuerabgeltung fiir Anteile im Betriebsvermogen natiirlicher Personen
Far natlrliche Personen, die Einklinfte aus Kapitalvermdgen oder Gewerbebetrieb beziehen (Einzelunternehmer,

Mitunternehmer), gilt die Einkommensteuer fiir die KESt pflichtigen Ertrdge (Zinsen aus Forderungswertpapieren,
in- und auslandische Dividenden und sonstige ordentliche Ertrage) durch den KESt Abzug als abgegolten:
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Ausschittungen (Zwischenausschiittungen) von Substanzgewinnen aus inlandischen Fonds und von ausschiit-
tungsgleichen Substanzgewinnen aus auslandischen Subfonds waren bei GJ, die im Jahr 2012 begonnen haben,
mit dem Tarif zu versteuern, danach kam der 25%ige Sondersteuersatz (fiir steuerliche Zuflisse ab 1.1.2016 27,5%)
zur Anwendung (Veranlagung).

Bei Fondgeschéftsjahren, die nach dem 31.12.2012 begonnen haben, sind samtliche im Fondsvermoégen realisierten
Kursgewinne sofort steuerpflichtig (d.h. keine steuerfreie Thesaurierung von Substanzgewinnen mehr méglich). Der
25%-ige bzw. ab 1.1. 2016 27,5%-ige KESt Abzug hat jedoch keine Endbesteuerungswirkung, sondern ist lediglich
eine Vorauszahlung auf den Sondereinkommensteuersatz im Wege der Veranlagung.

Gewinne aus der VerauBBerung des Fondsanteiles unterliegen grundsatzlich auch dem 25%-igen (bzw. ab 1.1. 2016
dem 27,5% igen) KESt Satz. Dieser KESt Abzug ist wiederum nur eine Vorauszahlung auf den im Wege der Veranla-
gung zu erhebenden SondereinkommensteuersatziHv. 25% resp. ab 1.1.2016 27,5% (Gewinn = Differenzbetrag zwi-
schen VerduBerungserlds und Anschaffungskosten; davon sind die wahrend der Behaltedauer bzw. zum Verkaufs-
zeitpunkt bereits versteuerten ausschiittungsgleichen Ertrdge in Abzug zu bringen; die ausschiittungsgleichen Er-
trdge sind in Form eines steuerlichen ,Merkpostens” tiber die Behaltedauer des Fondsanteiles au8erbilanziell mit-
zufiihren. Unternehmensrechtliche Abschreibungen des Fondsanteils kiirzen entsprechend die ausschiittungsglei-
chen Ertrage des jeweiligen Jahres).

Bei Depots im Betriebsvermdgen ist ein Verlustausgleich durch die Bank nicht zuldssig. Eine Gegenrechnung ist nur
Uber die Steuererklarung maoglich.

b) Besteuerung bei Anteilen im Betriebsvermoégen juristischer Personen
Die im Fonds erwirtschafteten ordentlichen Ertrdge (z.B. Zinsen, Dividenden) sind grundsatzlich steuerpflichtig.

Steuerfrei sind jedoch
inlandische Dividenden (die bei Zufluss an den Fonds abgezogene KESt ist riickerstattbar)
Gewinnanteile aus Beteiligungen an EU-Kérperschaften
Gewinnanteile aus Beteiligungen an ausldandischen Koérperschaften, die mit einer inlandischen unter § 7 Abs. 3
KStG fallenden Korperschaft vergleichbar sind und mit deren Ansdssigkeitsstaat eine umfassende Amtshilfe
besteht.

Gewinnanteile aus auslandischen Koérperschaften sind aber nicht befreit, wenn die auslandische Kérperschaft keiner
der Osterreichischen Korperschaftsteuer vergleichbaren Steuer unterliegt (das liegt vor, wenn die auslandische
Steuer mehr als 10% niedriger ist als die Osterreichische Kérperschaftsteueroder die auslandische Kérperschaft im
Ausland einer personlichen oder sachlichen Befreiung unterliegt).

Dividenden aus anderen Landern sind KoSt-pflichtig.

Bei Fondgeschéftsjahren, die nach dem 31.12.2012 begonnen haben, sind samtliche im Fondsvermogen realisierten
Kursgewinne sofort steuerpflichtig (d.h. keine steuerfreie Thesaurierung von Substanzgewinnen mehr méglich).

Sofern keine Befreiungserklarung gemaf3 § 94 Z 5 EStG vorliegt, hat die kuponauszahlende Stelle auch fiir Anteile
im Betriebsvermogen von der Ausschiittung Kapitalertragssteuer einzubehalten bzw. Auszahlungen aus Thesaurie-
rungsfonds als KESt an die Finanz abzufiihren. Eine in Abzug gebrachte und an das Finanzamt abgefiihrte KESt kann
auf die veranlagte Korperschaftsteuer angerechnet bzw. riickerstattet werden.

Gewinne aus der Verdau3erung des Fondsanteiles unterliegen der 25%-igen Korperschaftsteuer. Kursverluste bzw.
Teilwertabschreibungen sind steuerlich sofort abzugsfahig.

4. Korperschaften mit Einkiinften aus Kapitalvermégen

Soweit Korperschaften (z.B. Vereine) Einkiinfte aus Kapitalvermogen beziehen, gilt die Koérperschaftsteuer durch den
Steuerabzug als abgegolten. Eine KESt auf steuerfreie Dividenden ist rlickerstattbar.

Flr Zuflisse ab dem 1.1.2016 erhoht sich der KESt-Satz von 25% auf 27,5%. Fiir Kérperschaften mit Einklinften aus
Kapitalvermdgen bleibt es jedoch fiir diese Einkiinfte beim 25%-igen KOSt-Satz.

Wenn nicht die kuponauszahlende Stelle bei diesen Steuerpflichtigen weiterhin den 25%-igen KESt-Satz anwendet,
kann der Steuerpflichtige die zu viel einbehaltene KESt beim Finanzamt riickerstatten lassen.

Privatstiftungen unterliegen mit den im Fonds erwirtschafteten Ertrdgen grundsatzlich der 25%-igen Zwischen-
steuer.
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Steuerfrei sind jedoch inlandische Dividenden (die bei Zufluss an den Fonds abgezogene KESt ist riickerstattbar)
und Gewinnanteile aus Beteiligungen an EU-K&rperschaften sowie aus Beteiligungen an auslandischen Kérperschaf-
ten, die mit einer inlandischen unter § 7 Abs. 3 KStG fallenden Korperschaft vergleichbar sind und mit deren Ansas-
sigkeitsstaat eine umfassende Amtshilfe besteht.

Gewinnanteile aus auslandischen Korperschaften sind aber nicht befreit, wenn die auslandische Korperschaft keiner
der Osterreichischen Korperschaftsteuer vergleichbaren Steuer unterliegt (das liegt vor, wenn die ausléandische
Steuer mehr als 10% niedriger ist als die Osterreichische Korperschaftsteuer oder die auslandische Kérperschaft im
Ausland einer personlichen oder sachlichen Befreiung unterliegt).

Dividenden aus anderen Landern sind KoSt-pflichtig.

Mindestens 60% aller realisierten wenn auch thesaurierten Substanzgewinne (Kursgewinne aus realisierten Aktien
und Aktienderivaten sowie aus Anleihen und Anleihederivaten) unterliegen ebenfalls der 25%-igen Zwischensteuer.
Insoweit die realisierten Substanzgewinne ausgeschittet werden, sind diese voll steuerpflichtig (werden z.B. 100 %
ausgeschiittet, sind 100% steuerpflichtig, werden z.B. 75% ausgeschdttet, sind 75% steuerpflichtig).

Ab dem 01.01.2011 angeschaffte Fondsanteile unterliegen bei AnteilsverduBerung einer Besteuerung der realisier-
ten Wertsteigerung. Bemessungsgrundlage fiir die Besteuerung ist die Differenz aus dem Verkaufserl6s und dem
steuerlich fortgeschriebenen Anschaffungswert der Fondsanteile. Flir Zwecke des steuerlich fortgeschriebenen
Anschaffungswerts erhéhen wahrend der Behaltedauer versteuerte Ertrage die Anschaffungskosten des Anteil-
scheines, wahrend erfolgte Ausschiittungen bzw. ausgezahlte KESt die Anschaffungskosten vermindern.

lll. Stichtag fiir den Rechnungsabschluss
Angabe der Haufigkeit und Form der Ausschiittung

Das Rechnungsjahr des Fonds ist die Zeit vom 1. Marz bis 28./29. Februar des ndchsten Kalenderjahres.

Die Ausschiittung/Auszahlung gemaf3 § 58 Abs 2 InvFG (bei thesaurierenden, nicht jedoch bei vollthesaurierenden
Fonds) bzw. gemaR Artikel 6 der Fondsbestimmungen erfolgt ab dem 1. Juni des folgenden Rechnungsjahres.

Zwischenausschiittungen sind moglich.

IV. Abschlusspriifer

Die Abschlusspriifer gemaR § 49 Abs 5 InvFG sind die KPMG Austria AG Wirtschaftspriifungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft und die Deloitte Audit Wirtschaftspriifungs GmbH.

Nahere Angaben zu den mit der Abschlusspriifung betrauten natiirlichen Personen finden Sie im jeweiligen Re-
chenschaftsbericht.

V. Angabeniiber die Art und die Hauptmerkmale der Anteile, insbesondere:

1. Artdes Rechts (dingliches, Forderungs- oder anderes Recht), das der Anteil reprasentiert
Originalurkunden oder Zertifikate iiber diese Urkunden, Eintragung in einem Register oder auf einem
Konto
Merkmale der Anteile: Namens- oder Inhaberpapiere, gegebenenfalls Angabe der Stiickelung und der
Bruchteile
Beschreibung des Stimmrechts der Anteilinhaber, falls dieses besteht

Jeder Erwerber eines Anteilscheines einer Anteilsgattung erwirbt in der Hohe der darin verbrieften Miteigen-
tumsanteile aliquot Miteigentum an samtlichen Vermdgenswerten des Fonds. (dingliches Recht).

Das Miteigentum an den zum Fonds gehoérigen Vermogenswerten ist je Anteilsgattung in gleiche Miteigen-
tumsanteile zerlegt. Die Anzahl der Miteigentumsanteile ist nicht begrenzt.

Die Miteigentumsanteile werden durch Anteilscheine (Zertifikate) mit Wertpapiercharakter verkorpert.

Die Anteilscheine werden je Anteilsgattung in Sammelurkunden (§ 24 Depotgesetz, BGBI. Nr. 424/1969 in der je-
weils geltenden Fassung) dargestellt.

IQAM Strategic Commodity Fund Ausgabe 02/2021 10



Fir den Fonds werden aktuell die unter I. Allgemeines angefiihrten Anteilsgattungen ausgegeben.

Die Verwaltungsgesellschaft behalt sich zudem vor weitere Anteilsgattungen mit verschiedenen Ausgestaltungs-
merkmalen, insbesondere hinsichtlich der Verwendung der Ertragnisse, des Ausgabeaufschlags, des Riicknahme-
abschlags, der Wahrung des Anteilswertes, der Verwaltungsgebiihr oder einer Kombination dieser Merkmale, aus-
zugeben. Es ist nicht jedoch notwendig, dass Anteile einer Anteilsgattung im Umlauf sind.

Die Verwaltungsgesellschaft darf mit Zustimmung ihres Aufsichtsrates die Miteigentumsanteile teilen (splitten)
und zusatzlich Anteilscheine an die Anteilsinhaber ausgeben oder die alten Anteilscheine in neue umtauschen,
wenn sie zufolge der Hohe des errechneten Anteilswertes eine Teilung der Miteigentumsanteile als im Interesse
der Miteigentlimer gelegen erachtet.

Die Anteilscheine lauten auf Inhaber. Eine Eintragung in einem Register ist nicht vorgesehen.
Mit den Anteilscheinen sind keine Stimmrechte verbunden.

2. Voraussetzungen, unter denen die Aufl6sung des Fonds beschlossen werden kann;
Einzelheiten der Auflésung, insbesondere in Bezug auf die Rechte der Anteilinhaber

a) Kindigung der Verwaltung

Die Verwaltungsgesellschaft kann die Verwaltung des Fonds in folgenden Fallen kiindigen/beenden:

i) mit Bewilligung der FMA, erfolgter Veroffentlichung und unter Einhaltung einer Frist von (zumindest) sechs
Monaten. Diese Frist kann auf (zumindest) 30 Tage reduziert werden, wenn samtliche Anteilinhaber nachweis-
lich informiert wurden, wobei dabei eine Verdffentlichung unterbleiben kann. Die Anteilinhaber kdnnen (vor-
behaltlich einer Preisaussetzung) wahrend der jeweils genannten Frist ihre Fondsanteile gegen Auszahlung
des Riicknahmepreises zurtickgeben.

ii) mit sofortiger Wirkung (Tag der Veroffentlichung) und unter gleichzeitiger Anzeige an die FMA, wenn das
Fondsvermdgen EUR 1.150.000,- unterschreitet.

Eine Kiindigung gemaf ii) ist wahrend einer Kiindigung gemaf i) nicht zulassig.

Endet die Verwaltung durch Kiindigung, hat die Verwaltungsgesellschaft die Abwicklung einzuleiten. Mit Beginn
der Abwicklung tritt an die Stelle des Rechts der Anteilinhaber auf Verwaltung das Recht auf ordnungsgemaRe
Abwicklung und an die Stelle des Rechts auf jederzeitige Riickzahlung des Anteilswertes das Recht auf Auszahlung
des Liquidationserldses nach Ende der Abwicklung, wobei auf Verlangen eines Anteilinhabers fir illiquid gewor-
dene Vermdgenswerte auch eine Auskehrung zuldssig ist, sofern alle Gibrigen Anteilinhaber dieser anteiligen Aus-
kehrung ausdrticklich zustimmen.

b) Ubertragung der Verwaltung

Die Verwaltungsgesellschaft kann die Verwaltung des Fonds mit Bewilligung der FMA, erfolgter Veroffentlichung
und unter Einhaltung einer Frist von (zumindest) 3 Monaten auf eine andere Verwaltungsgesellschaft Gibertragen.
Diese Frist kann auf (zumindest) 30 Tage reduziert werden, wenn samtliche Anteilinhaber nachweislich informiert
wurden, wobei dabei eine Veréffentlichung unterbleiben kann. Die Anteilinhaber kdnnen (vorbehaltlich einer
Preisaussetzung) wahrend der genannten Frist ihre Fondsanteile gegen Auszahlung des Riicknahmepreises zu-
rickgeben.

¢) Verschmelzung/Zusammenlegung des Fonds mit einem anderen Investmentfonds

Die Verwaltungsgesellschaft kann unter Einhaltung bestimmter gesetzlicher Voraussetzungen sowie mit Bewilli-
gung der FMA den Fonds mit einem anderen Investmentfonds verschmelzen/zusammenlegen, wobei dabei eine
Veroffentlichung (unter Einhaltung einer Frist von (zumindest) 3 Monaten) bzw. Information lber die Details an
die Anteilinhaber (unter Einhaltung einer Frist von (zumindest) 30 Tagen) zu erfolgen hat. Die Anteilinhaber kdn-
nen wahrend der genannten Frist ihre Fondsanteile gegen Auszahlung des Riicknahmepreises zuriickgeben oder
gegebenenfalls in Anteile eines anderen Investmentfonds mit dhnlicher Anlagepolitik umtauschen.

d) Inden Fallen der Fondszusammenlegung haben die Anteilinhaber einen Anspruch auf Umtausch der Anteile

entsprechend dem Umtauschverhaltnis sowie auf allfdllige Auszahlung eines Spitzenausgleiches.Abspaltung
des Fondsvermdgens
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Die Verwaltungsgesellschaft kann unvorhersehbar illiquid gewordene Titel, die sich im Fonds befinden, nach Be-
willigung der FMA und Ver6ffentlichung abspalten. Die Anteilinhaber werden entsprechend ihrer Anteile Mitei-
gentiimer am abgespaltenen Fonds, der von der Depotbank abgewickelt wird. Nach Abwicklung erfolgt die Aus-
zahlung des Erloses an die Anteilinhaber.

e) Andere Beendigungsgriinde des Fonds

Das Recht der Verwaltungsgesellschaft zur Verwaltung eines Fonds erlischt mit dem Wegfall der Konzession fiir
das Investmentgeschéft oder der Zulassung gemaR der Richtlinie 2009/65/EG oder mit dem Beschluss ihrer Auflo-
sung oder mit dem Entzug der Berechtigung.

Endet die Verwaltung durch Wegfall der Konzession, Gibernimmt die Depotbank die vorldufige Verwaltung und
muss flr den Fonds, sofern sie dessen Verwaltung nicht binnen sechs Monaten auf eine andere Verwaltungsgesell-
schaft Gibertragt, die Abwicklung einleiten.

Mit Beginn der Abwicklung tritt an die Stelle des Rechts der Anteilinhaber auf Verwaltung das Recht auf ordnungs-
gemalle Abwicklung und an die Stelle des Rechts auf jederzeitige Rlickzahlung des Anteilswertes das Recht auf
Auszahlung des Liquidationserldses nach Ende der Abwicklung, wobei auf Verlangen eines Anteilinhabers fur illi-
quid gewordene Vermdgenswerte auch eine Auskehrung zuldssig ist, sofern alle Gbrigen Anteilinhaber dieser an-
teiligen Auskehrung ausdriicklich zustimmen.

VI. Angabe der Borsen oder Markte, an denen die Anteile notiert oder gehandelt werden

Die Ausgabe- und Riicknahme der Anteile erfolgt durch die Depotbank. Die Verwaltungsgesellschaft behalt sich
die Méglichkeit vor, die Einfiihrung des Fonds an einer Borse zu veranlassen.

VIl. Modalitdaten und Bedingungen fiir die Ausgabe und/oder den Verkauf der Anteile

1. Ausgabe von Anteilen

Die Anzahl der ausgegebenen Anteile und der entsprechenden Anteilscheine ist grundsatzlich nicht beschrankt.
Die Anteile kdnnen bei den im Anhang aufgefiihrten Zahl- und Einreichstellen erworben werden. Die Verwal-
tungsgesellschaft behilt sich vor, die Ausgabe von Anteilen voriibergehend oder vollstandig einzustellen.

2. Ausgabeaufschlag

Bei Festsetzung des Ausgabepreises kann dem Wert eines Anteiles zur Abgeltung der Ausgabekosten der Verwal-
tungsgesellschaft ein Ausgabeaufschlag hinzugerechnet werden.

Der Ausgabeaufschlag betragt bis zu 5,00% des Wertes eines Anteiles. Fiir die Ermittlung des Ausgabepreises wird
der sich ergebende Betrag aufgerundet.

Der derzeit aktuelle Ausgabeaufschlag sowie die Rundungsregel fiir den Ausgabepreis der jeweiligen Anteilsgat-
tung ist unter I. Allgemeines ersichtlich.

Der Ausgabeaufschlag kann bei kurzer Anlagedauer die Performance reduzieren oder sogar ganz aufzehren. Aus
diesem Grund empfiehlt sich beim Erwerb von Anteilscheinen eine langere Anlagedauer.

3. Abrechnungsstichtag

Der zur Abrechnung kommende giiltige Ausgabepreis ist der ermittelte Rechenwert des ersten Bankarbeitstages
(ausgenommen Karfreitag und Silvester), der dem Bankarbeitstag folgt, an dem die Order bei der Depotbank/Ver-
wahrstelle bis spatestens 13:30 Uhr bei Ordererteilung (iber ein elektronisches System oder ansonsten bis spates-
tens 12:30 Uhr (hiermit umfasst unter anderem Ordererteilung per Fax, Email und Telefon) vorliegt, gegebenenfalls
zuziiglich des Ausgabeaufschlags.

Die Wertstellung der Belastung des Kaufpreises erfolgt zwei Bankarbeitstage (ausgenommen Karfreitag und Silves-
ter) nach dem Abrechnungsstichtag.

Die Annahmeschlusszeiten fiir Anteilscheingeschéfte beziehen sich auf das Einlangen der Kaufauftrage bei
der Depotbank und / oder einer Zahistelle des Fonds. Abhdngig von lhrer tatsachlichen Orderannahme-
stelle sind Weiterleitungszeiten einzurechnen. Bitte erkundigen Sie sich diesbeziiglich bei lhrem Kunden-
betreuer.
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VIIl. Modalitaten und Bedingungen der Riicknahme der Anteile
Voraussetzungen, unter denen diese ausgesetzt werden kann

1. Riicknahme von Anteilen

Die Anteilsinhaber konnen jederzeit die Riicknahme der Anteile durch Vorlage der Anteilscheine oder durch Ertei-
lung eines Riicknahmeauftrages bei der Depotbank verlangen.

Die Verwaltungsgesellschaft ist verpflichtet, die Anteile zum jeweils geltenden Riicknahmepreis zuriickzunehmen.

Die Auszahlung des Riickgabepreises sowie die Errechnung und Veréffentlichung des Riicknahmepreises kann
unter gleichzeitiger Mitteilung an die Finanzmarktaufsicht und entsprechender Veréffentlichung voriibergehend
unterbleiben und vom Verkauf von Vermogenswerten des Fonds sowie vom Eingang des Verwertungserloses ab-
hangig gemacht werden, wenn auBergewéhnliche Umstande vorliegen, die dies unter Berlicksichtigung berech-
tigter Interessen der Anteilinhaber erforderlich erscheinen lassen. Die Wiederaufnahme der Riicknahme der Anteil-
scheine ist ebenfalls der FMA mitzuteilen und den Anteilinhabern mittels Veroffentlichung bekannt zu geben.

2. Riicknahmeabschlag

Fir vor dem 30.09.2010 ausgegebene Anteilsgattungen ist bei Rlicknahme der Anteilscheine kein Riicknahme-
abschlag zu bezahlen. Der Riicknahmepreis ergibt sich aus dem abgerundeten Anteilswert.

Fir ab dem 01.10.2010 neu auszugebende Anteilsgattungen kann die Verwaltungsgesellschaft bei der Rlicknahme
von Anteilscheinen einen Abschlag von bis zu 5,00 v.H. vom Anteilswert einbehalten. Fiir die Ermittlung des Rlck-
nahmepreises wird der sich ergebende Betrag abgerundet.

Der derzeit aktuelle Riicknahmeabschlag sowie die Rundungsregel fiir den Riicknahmepreis der jeweiligen Anteils-
gattung ist unter I. Allgemeines ersichtlich.

Ein etwaiger Riicknahmeabschlag kann die Performance des Fonds reduzieren oder sogar ganz aufzehren.
3. Abrechnungsstichtag

Der zur Abrechnung kommende giiltige Rlicknahmepreis ist der ermittelte Rechenwert des ersten Bankarbeitsta-
ges (ausgenommen Karfreitag und Silvester), der dem Bankarbeitstag folgt, an dem die Order bei der Depot-
bank/Verwahrstelle bis spatestens 13:30 Uhr bei Ordererteilung tiber ein elektronisches System oder ansonsten bis
spatestens 12:30 Uhr (hiermit umfasst unter anderem Ordererteilung per Fax, Email und Telefon) vorliegt, gegebe-
nenfalls abzlglich des Riicknahmeabschlags.

Die Wertstellung der Gutschrift des Erloses erfolgt zwei Bankarbeitstage (ausgenommen Karfreitag und Silvester)
nach dem Abrechnungsstichtag.

Die Annahmeschlusszeiten fiir Anteilscheingeschéfte beziehen sich auf das Einlangen der Verkaufsauf-
trage bei der Depotbank und / oder einer Zahlstelle des Fonds. Abhangig von lhrer tatsidchlichen Orderan-
nahmestelle sind Weiterleitungszeiten einzurechnen. Bitte erkundigen Sie sich diesbeziiglich bei lhrem
Kundenbetreuer.

IX. Ermittlung der Verkaufs- oder Ausgabe- und der Auszahlungs- oder Riicknahmepreise der Anteile,
insbesondere:

= Methode und Haufigkeit der Berechnung dieser Preise

= Angabe der mit dem Verkauf, der Ausgabe, der Riicknahme oder Auszahlung der Anteile ver-
bundenen Kosten

= Angabe von Art, Ort und Haufigkeit der Veroffentlichung dieser Preise

1. Berechnungsmethode

Zur Preisberechnung des Fonds werden grundsatzlich die jeweils letzten veroffentlichten Kurse der vom Fonds
erworbenen Vermdgenswerte herangezogen. Entspricht der letzte veroffentlichte Bewertungskurs aufgrund der

IQAM Strategic Commodity Fund Ausgabe 02/2021 13



politischen oder wirtschaftlichen Situationen ganz offensichtlich und nicht nur im Einzelfall nicht den tatsachli-
chen Werten, so kann eine Preisberechnung fiir den Fonds unterbleiben, wenn dieser 5% oder mehr seines Fonds-
vermdgens in Vermdgenswerte investiert hat, die keine marktkonformen Kurse aufweisen.

2. Haufigkeit der Preisberechnung

Der Ausgabe- und Riicknahmepreis, wird grundsatzlich an jedem Osterreichischen Borsentag mit Ausnahme von
Osterreichischen Bankfeiertagen von der Depotbank ermittelt.

3. Kosten bei der Ausgabe und Riicknahme

Die Ausgabe und Riicknahme der Anteile durch die Depotbank bzw. der Erwerb der Anteile bei einer der im An-
hang 1 angefiihrten Zahl- und Einreichstellen erfolgt ohne Berechnung zusétzlicher Kosten mit Ausnahme der Be-
rechnung des Ausgabeaufschlags bei Ausgabe von Anteilscheinen bzw. des Riicknahmeabschlags bei Rlicknahme
von Anteilen.

Inwieweit beim einzelnen Anleger fiir den Erwerb und die Riickgabe von Anteilscheinen neben dem Ausgabeauf-
schlag und/oder Riicknahmeabschlag zusatzliche Geblihren verrechnet werden, hangt von den individuellen Ver-
einbarungen des Anlegers mit dem jeweiligen depotfiihrenden Kreditinstitut ab und unterliegt daher nicht der
Einflussnahme durch die Verwaltungsgesellschaft.

4. Art, Ort und Haufigkeit der Veroffentlichung der Ausgabe- und Riicknahmepreise

Der Ausgabe- und Riicknahmepreis wird im Internet unter www.igam.com veréffentlicht.

X. Regeln fiir die Vermégensbewertung

Der Wert eines Anteiles ergibt sich aus der Teilung des Gesamtwertes des Fonds einschlie3lich der Ertragnisse
durch die Zahl der ausgegebenen Anteile.

Der Gesamtwert des Fonds ist aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehérigen Wertpapiere, Geld-
marktinstrumente und Bezugsrechte zuzliglich des Wertes der zum Fonds gehdrenden Finanzanlagen, Geldbe-
trage, Guthaben, Forderungen und sonstigen Rechte, abzliglich Verbindlichkeiten von der Depotbank zu ermit-
teln.

Die Kurswerte der einzelnen Vermdgenswerte werden nach folgenden Grundsatzen ermittelt:

a) Der Wert von Vermogenswerten, welche an einer Borse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder
gehandelt werden, wird grundsatzlich auf der Grundlage des letzten verfligbaren Kurses ermittelt.

b) Sofern ein Vermdgenswert nicht an einer Borse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder gehan-
delt wird oder sofern fiir einen Vermégenswert, welcher an einer Bérse oder an einem anderen geregelten
Markt notiert oder gehandelt wird, der Kurs den tatsachlichen Marktwert nicht angemessen widerspiegelt,
wird auf die Kurse zuverlassiger Datenprovider oder alternativ auf Marktpreise gleichartiger Wertpapiere oder
andere anerkannte Bewertungsmethoden zurtickgegriffen.

¢) Anteile an OGAW oder OGA werden mit dem zuletzt verfligbaren Riicknahmepreisen bewertet bzw. sofern
deren Anteile an Borsen oder geregelten Markten gehandelt werden (z.B. ETFs) mit den jeweils letzten verfiig-
baren Schlusskursen.

d) Der Liquidationswert von Futures und Optionen, die an einer Bérse oder an einem anderen geregelten Markt
gehandelt werden, wird auf der Grundlage des letzten verfligbaren Abwicklungspreises berechnet.

XIl. Beschreibung der Regeln fiir die Ermittlung und Verwendung der Ertrdage

1. Ertrdgnisse bei Ausschiittungsanteilscheinen

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse (Zinsen und Dividenden) kénnen nach Deckung der
Kosten nach dem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft ausgeschiittet werden. Eine Ausschiittung kann unter
Beriicksichtigung der Interessen der Anteilinhaber unterbleiben. Ebenso steht die Ausschiittung von Ertragen aus
der Verauf3erung von Vermogenswerten des Investmentfonds einschlieBlich von Bezugsrechten im Ermessen der
Verwaltungsgesellschaft. Eine Ausschiittung aus der Fondssubstanz sowie Zwischenausschiittungen sind zuldssig.
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Das Fondsvermogen darf durch Ausschiittungen in keinem Fall das im Gesetz vorgesehene Mindestvolumen fiir
eine Kiindigung unterschreiten.

Die Betrage sind an die Inhaber von Ausschiittungsanteilscheinen ab 01.06. des folgenden Rechnungsjahres aus-
zuschditten, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Jedenfalls ist ab dem 01.06. der gemal3 InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der zutreffendenfalls zur Deckung
einer auf den ausschittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu
verwenden ist.

2. Ertragnisse bei Ausschiittungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Ausschiitter Auslandstranche)
Der Vertrieb der Ausschiittungsanteilscheine ohne KESt-Auszahlung erfolgt nicht im Inland.

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse (Zinsen und Dividenden) konnen nach Deckung der
Kosten nach dem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft ausgeschiittet werden. Eine Ausschiittung kann unter
Berlicksichtigung der Interessen der Anteilinhaber unterbleiben. Ebenso steht die Ausschiittung von Ertrdgen aus
der Verdauf3erung von Vermogenswerten des Investmentfonds einschlieBlich von Bezugsrechten im Ermessen der
Verwaltungsgesellschaft. Eine Ausschiittung aus der Fondssubstanz sowie Zwischenausschiittungen sind zuldssig.

Das Fondsvermdgen darf durch Ausschiittungen in keinem Fall das im Gesetz vorgesehene Mindestvolumen fiir
eine Kiindigung unterschreiten.

Die Betrdge sind an die Inhaber von Ausschiittungsanteilscheinen ab 01.06. des folgenden Rechnungsjahres aus-
zuschiitten, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise sicher, dass die Anteilscheine im
Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kénnen, die entweder nicht der inlandischen Ein-
kommen- oder Korperschaftsteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen fiir eine Befreiung gemaR3 §
94 des Einkommensteuergesetzes bzw. fiir eine Befreiung von der Kapitalertragsteuer vorliegen. Als solcher Nach-
weis gilt das kumulierte Vorliegen von Erkldrungen sowohl der Depotbank als auch der Verwaltungsgesellschaft,
dass ihnen kein Verkauf an andere Personen bekannt ist.

3. Ertrdgnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung (Thesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht ausge-
schiittet. Es ist bei Thesaurierungsanteilscheinen ab 01.06. der gemal3 InvFG ermittelter Betrag auszuzahlen, der
zutreffendenfalls zur Deckung einer auf den ausschiittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapi-
talertragsteuerabfuhrpflicht zu verwenden ist.

4, Ertragnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht ausge-
schiittet. Es wird keine Auszahlung gemaR InvFG vorgenommen. Der fiir das Unterbleiben der KESt- Auszahlung
auf den Jahresertrag gemaB InvFG maBgebliche Zeitpunkt ist jeweils der 01.06. des folgenden Rechnungsjahres.

Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise von den depotfiihrenden Stellen
sicher, dass die Anteilscheine im Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kénnen, die ent-
weder nicht der inlandischen Einkommen- oder Koérperschaftssteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzun-
gen fir eine Befreiung gemal § 94 des Einkommensteuergesetzes bzw. fiir eine Befreiung von der Kapitalertrag-
steuer vorliegen.

Werden diese Voraussetzungen zum Auszahlungszeitpunkt nicht erfiillt, ist der gemaR InvFG ermittelte Betrag
durch Gutschrift des jeweils depotfiihrenden Kreditinstituts auszuzahlen.

5. Ertrdgnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer
Auslandstranche)

Der Vertrieb der Thesaurierungsanteilscheine ohne KESt-Auszahlung erfolgt ausschlie3lich im Ausland.

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht ausge-
schiittet. Es wird keine Auszahlung gemaR InvFG vorgenommen.
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Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise sicher, dass die Anteilscheine im
Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kénnen, die entweder nicht der inlandischen Ein-
kommen- oder Korperschaftssteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen fiir eine Befreiung gemaR §
94 des Einkommensteuergesetzes bzw. fiir eine Befreiung von der Kapitalertragssteuer vorliegen. Als solcher
Nachweis gilt das kumulierte Vorliegen von Erklarungen sowohl der Depotbank als auch der Verwaltungsgesell-
schaft, dass ihnen kein Verkauf an andere Personen bekannt ist.

Xill. Beschreibung der Anlageziele des Fonds, einschlielich der finanziellen Ziele (z. B. Kapital- oder
Ertragssteigerung), der Anlagepolitik (z. B. Spezialisierung auf geographische Gebiete oder Wirt-
schaftsbereiche), etwaiger Beschrankungen bei dieser Anlagepolitik sowie Angabe etwaiger Tech-
niken und Instrumente oder Befugnisse der Kreditaufnahme, von denen bei der Verwaltung des
Fonds Gebrauch gemacht werden kann

HINWEIS:

Der Fonds strebt zu jeder Zeit die Erreichung der Anlageziele an, es kann jedoch nicht zugesichert werden,
dass diese Ziele auch tatsachlich erreicht werden.

Die nachstehende Beschreibung beriicksichtigt nicht das individuelle Risikoprofil des Anlegers und ist
hierzu ggf. eine personliche fachgerechte Anlageberatung empfehlenswert / angebracht.

Ziel des Fonds ist es, an der Wertentwicklung an der Assetklasse Rohstoffe (Commodities) unter Beriicksichtigung
von Nachhaltigkeitsaspekten zu partizipieren.

Der Fonds wird dazu je nach Einschatzung der Wirtschafts- und Kapitalmarktlage und der Bérsenaussichten im
Rahmen seiner Anlagepolitik die nach dem Investmentfondsgesetz und den Fondsbestimmungen zugelassenen
Vermdgensgegenstande (Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, Sichteinlagen, Fondsanteile und Finanzinstru-
mente) erwerben und verauf3ern.

Fir den Investmentfonds werden zu diesem Zweck Swaps auf den IQAM Non-Food Commodity Index (Bloomberg
Ticker: BMISINFC) getatigt. Die Swap-Kontrakte haben eine Laufzeit von jeweils einem Monat und werden zu Be-
ginn jedes Monats neu abgeschlossen.

Das Gesamtexposure in der Assetklasse Rohstoffe ist mit dem Nettofondsvermogen beschrankt

Zudem werden fiir den Investmentfonds mindestens 51 vH des Fondsvermoégens in auf EUR lautende Anleihen
und Geldmarktinstrumente investiert. Die Investition erfolgt dabei in Form von direkt erworbenen Einzeltiteln, so-
hin nicht indirekt oder direkt tiber Investmentfonds oder liber Derivate.

Anteile an Investmentfonds dirfen bis zu 10 vH des Fondsvermdgens erworben werden.

Es kdnnen Anteile an Investmentfonds erworben werden, deren Anlagerestriktionen und/oder Anlagestrategie
von jener des IQAM Strategic Commodity Fund abweichen.

Sichteinlagen und kiindbaren Einlagen sind mit 49 v.H. des Fondsvermdgens begrenzt.

Im Rahmen von Umschichtungen des Fondsportfolios oder zur Minderung von maoglichen Kursriickgangen kann
der Anteil von Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten jedoch voriibergehend 51 v.H. des Fondsvermdgens
unterschreiten bzw. kann der Anteil an Sichteinlagen und kiindbaren Einlagen voriibergehend 49 v.H. des Fonds-
vermaogens Uibersteigen.

Derivative Instrumente kdnnen zur Risikominimierung (Absicherung) eingesetzt werden. Zusatzlich konnen Deri-
vate als Wertpapierersatz sowie als aktives Instrument der Veranlagung (zur Ertragssicherung bzw. -steigerung, zur
Steuerung des Risikoprofils des Fonds) eingesetzt werden.

Die Umsetzung des oben genannten Ziels erfolgt durch Swaps auf einen oder mehrere Commodity Indizes, wobei
jeder verwendete Commodity Index in seiner Zusammensetzung hinreichend diversifiziert ist, eine addquate Be-
zugsgrundlage fuir den Markt, auf den er sich bezieht, darstellt und in geeigneter Weise veroffentlicht wird.

a) Strategie und Zusammensetzung der Rohstoffindices
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IQAM Non-Food Commodity Index3:

Die Zusammensetzung des IQAM Non-Food Commodity Index beruht auf einem quantitativen Modell.

Die Rohstoffe des Index werden dabei monatlich nach einem strengen Auswahlprozess aus folgendem Universum
- bestehend aus den Kategorien Energie, Edelmetalle und Industriemetalle - neu ausgewdhlt. Rohstoffe aus dem
Agrar-/Lebensmittelsektor sind ausgeschlossen:

Edelmetall
Aluminium Heizol Gold
Kupfer Erdgas Silber
Blei Benzin bleifrei Platin
Nickel Gasol Palladium
Zink Rohol Brent
Rohol WTI

3 Barclays Bank PLC und ihre Gruppengesellschaften (“Barclays”) sind nicht der Herausgeber, Emittent oder Anbieter des Produk-
tes IQAM Strategic Commodity Fund und Barclays tibernimmt keine Verpflichtung, Verantwortung oder Haftung gegentiber den
Investoren des IQAM Strategic Commodity Fund. Der IQAM Non-Food Commodity Index ist eine eingetragene Handelsmarke im
Eigentum der Barclays Bank PLC und zur lizensierten Nutzung durch die IQAM Invest GmbH als Herausgeber des IQAM Strategic
Commodity Fund freigegeben. Die einzige Geschaftsbeziehung zwischen Barclays und dem Emittenten des IQAM Strategic Com-
modity Fund ist die Lizensierung des IQAM Non-Food Commodity Index, welcher von Barclays ohne Riicksicht auf den Emitten-
ten des IQAM Strategic Commodity Fund oder die Eigentiimer des IQAM Strategic Commodity Fund bestimmt, entworfen und
berechnet wird. Wahrend die IQAM Invest GmbH fiir den IQAM Strategic Commodity Fund auf den IQAM Non-Food Commodity
Index bezogene Transaktionen mit Barclays durchfiihren kann, besteht keinerlei Geschaftsbeziehung der Investoren des IQAM
Strategic Commodity Fund zu Barclays und es ergeben sich keinerlei Rechte oder Anspriiche fiir die Investoren des IQAM Strate-
gic Commodity Fund gegentiber Barclays oder bezogen auf den IQAM Non-Food Commodity Index. Der IQAM Strategic Com-
modity Fund wird in keiner Weise durch Barclays gesponsert, unterstiitzt, verkauft oder geférdert. Barclays gibt keinerlei Gewahr-
leistungen oder Empfehlungen ab, weder ausdriicklich noch stillschweigend, hinsichtlich der Anlage in den IQAM Strategic Com-
modity Fund oder einer Geldanlage in Wertpapieren im Allgemeinen oder der Mdglichkeit oder Fahigkeit des IQAM Non-Food
Commodity Index ab, vergleichbare oder andere Marktentwicklungen oder Indices nachzuempfinden. Barclays hat nicht die
Recht- und GesetzmaBigkeit oder die Geeignetheit des IQAM Strategic Commodity Fund im Hinblick auf eine Person oder Ge-
sellschaft beurteilt. Barclays ist nicht verantwortlich fiir die (und hat auch nicht teilgenommen in der) Bestimmung des Zeitpunk-
tes, des Preises oder der Anzahl der aufzulegenden Anteile am IQAM Strategic Commodity Fund. Barclays ist nicht verpflichtet,
bei der Festlegung, Zusammenstellung oder Berechnung des IQAM Strategic Commodity Fund die Interessen des Lizenzneh-
mers, der Investoren des IQAM Strategic Commodity Fund oder anderer Personen zu beriicksichtigen. Barclays tGibernimmt keine
Verpflichtung oder Verantwortung im Zusammenhang mit der Verwaltung, dem Marketing oder dem Handel des IQAM Strategic
Commodity Fund.

Der Lizenzvertrag ist eine Vereinbarung zwischen der IQAM Invest GmbH und Barclays und ist ausschlieBlich fiir den Nutzen der
IQAM Invest GmbH und Barclays bestimmt und nicht fiir den Nutzen der Investoren des IQAM Strategic Commodity Fund oder
anderen dritten Personen bestimmt und vermittelt keine Rechte an Dritte.

BARCLAYS HAFTET NICHT GEGENUBER DEM LIZENZNEHMER, DEN INVESTOREN DES FONDS ODER DRITTEN PERSONEN FUR DIE
QUALITAT, RICHTIGKEIT UND/ODER VOLLSTANDIGKEIT DES IQAM NON-FOOD COMMODITY INDEX ODER DARIN ENTHALTENER
DATEN ODER FUR MARKTSTORUNGEN ODER UNTERBRECHUNGEN BEI DER LIEFERUNG DES IQAM NON-FOOD COMMODITY IN-
DEX. BARCLAYS UBERNIMMT WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND GEWAHRLEISTUNGEN FUR ERGEBNISSE ODER
ERWARTUNGEN, DIE DIE LIZENZNEHMER, DIE GESELLSCHAFTER UND INVESTOREN DES IQAM STRATEGIC COMMODITY FUND
ODER ANDERE PERSONEN ODER KORPERSCHAFTEN DURCH DIE VERWENDUNG DES IQAM NON-FOOD COMMODITY INDEX ODER
DARIN ENTHALTENER DATEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEN HIERUNTER LIZENZIERTEN RECHTEN ERZIELEN KONNEN ODER WOL-
LEN, ODER FUR SONSTIGE VERWENDUNGEN. BARCLAYS UBERNIMMT BEZUGLICH DES IQAM NON-FOOD COMMODITY INDEX
UND DER DARIN ENTHALTENEN DATEN WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND IRGENDWELCHE GEWAHRLEISTUN-
GEN UND LEHNT JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG FUR DIE MARKTGANGIGKEIT ODER DIE EIGNUNG DES IQAM NON-FOOD COMMO-
DITY INDEX FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK ODER EINE BESTIMMTE VERWENDUNG AB. BARCLAYS BEHALT SICH DAS RECHT VOR,
SOWOHL DIE BERECHNUNGSMETHODEN ODER DIE METHODEN DER PUBLIZIERUNG DES IQAM NON-FOOD COMMODITY INDEX
ZU ANDERN, ALS AUCH DESSEN BERECHNUNG ODER PUBLIKATION EINZUSTELLEN. BARCLAYS UBERNIMMT KEINERLEI VERANT-
WORTUNG FUR EINE FEHLBERECHNUNG ODER EINE FALSCHE, VERZOGERTE ODER UNTERBROCHENE PUBLIKATION IN BEZUG
AUF DEN IQAM NON-FOOD COMMODITY INDEX. BARCLAYS UBERNIMMT FUR DIE VERWENDUNG DES IQAM NON-FOOD COM-
MODITY INDEX, FUR DIE DARIN ENTHALTENEN DATEN ODER HINSICHTLICH DES IQAM STRATEGIC COMMODITY FUND KEINE
HAFTUNG FUR SCHADEN, EINSCHLIERLICH SPEZIALSCHADEN, INDIREKTE- ODER FOLGESCHADEN, ODER FUR ENTGANGENEN GE-
WINN, AUCH WENN ES AUF DIE MOGLICHKEIT EINES SOLCHEN SCHADENS ODER ENTGANGENEN GEWINNS HINGEWIESEN
WURDE.

Die von Barclays Bank PLC in dieser Veroffentlichung zur Verfligung gestellten Informationen diirfen ohne schriftliche Einwilli-

gung von Barclays Bank PLC nicht vervielfaltigt werden. Barclays und Barclays Capital sind Marken von Barclays Bank PLC. Barclays
Bank PLC ist in England unter der Nr. 1026167 eingetragen. Eingetragener Sitz: 1 Churchill Place London E14 5HP.
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Aus diesem Universum werden 10 Rohstoffe wie folgt gewdhlt und gleichgewichtet.
Stufe 1: Bestimmung jener zehn Rohstoffe, die in einem integrierten Bewertungsansatz nach Value und
Sentiment am attraktivsten erscheinen. Als Value-Faktor dient hierbei die Backwardation des jeweiligen
Rohstoffs. Als Sentiment-Faktor dient das Momentum des jeweiligen Rohstoffes, definiert Giber die pro-
zentuelle 1-Jahres-Performance des Futures mit kiirzester Restlaufzeit.
Stufe 2: Bestimmung der Position der 10 Rohstoffe auf der Terminkurve.
Stufe 3: Gewichtung der Rohstoffe anhand eines Nachhaltigkeitsrankings fiir jeden einzelnen Rohstoff.

b) Informationen zu den Gegenparteien

Samtliche Swap-Transaktionen, welche sich auf den IQAM Non-Food Commodity Index beziehen, werden mit der
Barclays Bank PLC, Corporate and Investment Banking, 5 The North Colonnade, Canary Wharf, London E14 4BB,
GroBbritannien, abgeschlossen.

Kriterien flr die Auswahl der Gegenpartei sind ein Hauptsitz in einem entwickelten Markt und eine Bonitatsbewer-
tung von mindestens Investment Grade.

c¢) Beschreibung des Kontrahentenrisikos und der Auswirkung auf die Ertrage

Das Risiko, dass die Gegenpartei(en) ihren Verpflichtungen aus den abgeschlossenen Swap-Transaktionen nicht
nachkommen, wird als Kontrahenten- bzw. Kreditrisiko bezeichnet.

Um diesem Risiko entgegen zu wirken, hat die IQAM Invest GmbH Regelungen in Bezug auf die maximale Hohe
des eingegangenen Gegenparteienrisikos sowie die Bestellung von Sicherheiten erarbeitet, welche der Collateral
Management Policy der IQAM Invest GmbH entnommen werden kénnen und sich wie folgt darstellt:

Die IQAM Invest GmbH managet das Gegenparteienrisiko aus OTC-Geschaften in einem zweistufigen System, wel-
ches zunichst einen Treshold (bewusst eingegangenes Gegenparteienrisiko) und ab Uberschreiten des Treshold
den Austausch von Sicherheiten in Form von Cash vorsieht.

Fiir Swap-Transaktionen im IQAM Strategic Commodity Fund wurde zusatzlich mit dem Kontrahenten, Barclays
Bank PLC, eine Vereinbarung zum gegenseitigen Austausch von Collateral (CSA) ab einem Exposure von EUR
250.000 abgeschlossen. Die Abwicklung erfolgt bilateral zwischen den beiden Parteien. Als Collateral werden da-
bei ausschlieBlich auf EUR lautende Barsicherheiten ausgetauscht.

Die Verwahrung von Barsicherheiten, welche der Fonds erhdlt, erfolgt ausschlieBlich bei der Depotbank, State
Street Bank International GmbH Filiale Wien, Schottengasse 4, A-1010 Wien.

Die erhaltenen Barsicherheiten werden nicht weiterveranlagt.

Durch die getroffenen MalBnahmen beschrankt sich das Risiko in Bezug auf Minderertrage des Fonds auf das maxi-
mal eingegangene Kontrahentenrisiko in Hohe von EUR 250.000.

Die ausfuihrliche Collateral Management Policy der IQAM Invest GmbH stellen wir Ihnen auf Anfrage gerne zur Ver-
figung bzw. ist unter www.igam.com/downloads jederzeit abrufbar.

d) Weitere Risiken im Zusammenhang mit den Swap-Transaktionen:

Weitere Risiken, die im Zusammenhang mit den Swap-Transaktionen auftreten sind operative Risiken und Liquidi-
tatsrisiken. Operative Risiken werden durch Anwendung eines 4-Augen-Prinzips reduziert. Liquiditatsrisiken wer-
den die Giberwiegende Veranlagung des Vermogens in liquide Anleihen und Geldmarktinstrumente mit guter bis
sehr guter Bonitat verringert.

e) Einfluss der Gegenparteien auf die Verwaltung des Fonds

Der Einfluss der Gegenparteien auf die Verwaltung und/oder Zusammensetzung des Anlageportfolios des Kapital-
anlagefonds ist ausgeschlossen.

Samtliche Entscheidungen im Zusammenhang mit der Verwaltung und/oder Zusammensetzung des Anlageport-

folios werden ohne Zustimmung der Gegenpartei ausschlie3lich durch die Verwaltungsgesellschaft bzw. von die-
ser berechtigte Dritte getroffen.
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f) Diversifizierungsgrenze fiir Indexfonds

Aufgrund der auBergewdhnlich hohen Einfllsse, welche Crude Oil auf den Rohstoffmarkt hat, darf die Maximalgewichtung
in den Indizes bis zu 35% betragen.

dg) Auswirkung der Haufigkeit der Indexanpassung auf die Kosten

Die unter Punkt b) dargestellten Strategien der verwendeten Indizes und die draus resultierende Haufigkeit der
Anpassung der Indexzusammensetzung haben keine direkte Auswirkung auf die Kosten des Fonds.

h) Sonstige Auswirkung der Verwendung der Indizes auf die vom Fonds zu tragenden Kosten und die Performance

Im Zusammenhang mit den auf die beiden Indizes abgeschlossenen Swap-Transaktionen werden dem Fonds die
damit verbundenen, brancheniiblichen Transaktionskosten nach Anfall angelastet.

Im Rechnungsjahr von 01.03.2017 bis 28.02.2018 betrug die Performance aus dem Commodity Swap
EUR 12.798,12 bzw. 3,81% des Fondsvermdgens (exkl. Kosten). Die Kosten des Commaodity Swap beliefen sich auf
EUR 146.628 bzw. 0,94% des Fondsvermdgens.

HINWEIS: Fir den IQAM Non-Food Commodity Index hat die IQAM Invest GmbH das zugrundeliegende quantita-
tive Modell entwickelt und stellt Barclays die Berechnungen fiir die monatliche Auswahl der Index-Komponenten
zur Verfligung.

Veranlagungen in Wertpapieren enthalten neben den Chancen auf Kurssteigerungen auch Risiken. Die Risiken, die
typischer Weise mit einem Fonds bzw. mit einer Veranlagung in derivative Instrumente verbunden sind, werden in
Punkt XIV. ndher beschrieben.

Xlll. Techniken und Instrumente der Anlagepolitik

Der Fonds investiert gemafll den Anlage- und Emittentengrenzen des InvFG in Verbindung mit den Fondsbestim-
mungen und unter Beachtung des Grundsatzes der Risikostreuung.

Im Folgenden werden die fiir Fonds allgemein geltenden Anlagegrenzen beschrieben. Die Fondsbestimmungen
(vgl. Anhang 2) enthalten die fiir den gegenstandlichen Fonds spezifischen Anlagegrenzen.

Der Referenzwert ,IQAM Non-Food Commaodity Index” wird von einem Index-Anbieter bereitgestellt, der in das
+Register der Administratoren und Referenzwerte” nach Artikel 36 der VO (EU) 2016/1011 eingetragen ist. Das Re-
gister ist auf der Website der European Securities and Markets Authority (,ESMA”) frei zuganglich und wird regel-
maBig aktualisiert.

Angaben zum ,Notfallplan” (robuster schriftlicher Plan) gemal3 Referenzwerte-VO (VO (EU) 2016/1011).

Die IQAM Invest GmbH hat einen Notfallplan erstellt fiir den Fall, dass die Zusammensetzung des Referenzwertes
auf eine Weise geandert wird, dass eine weitere Verwendung nicht dem Wesen des Fonds entsprechen wiirde,
bzw. wenn der Referenzwert eingestellt wird. In diesem Notfallplan ist insbesondere festgehalten, wie sicherge-
stellt wird, dass eine wesentliche Veranderung des Referenzwertes bzw. dessen Wegfall rechtzeitig erkannt wird
und welche Abteilungen in der Folge eingebunden werden um eine Lésung bzw. ggf. einen Alternativen Refe-
renzwert festzulegen um die Interessen der Anteilsinhaber bestmdéglich zu waren.

1. Wertpapiere

Wertpapiere sind
Aktien und andere, Aktien gleichwertige Wertpapiere,
Schuldverschreibungen und sonstige verbriefte Schuldtitel,
alle anderen marktfahigen Finanzinstrumente (z.B. Bezugsrechte), die zum Erwerb von Finanzinstrumenten im
Sinne des InvFG durch Zeichnung oder Austausch berechtigen,
nach Maf3gabe von § 69 InvFG, jedoch mit Ausnahme der in § 73 InvFG genannten Techniken und abgeleitete Fi-
nanzinstrumente (Derivate).

Wertpapiere schlielfen zudem
Anteile an geschlossenen Fonds in Form einer Investmentgesellschaft oder eines Investmentfonds,
Anteile an geschlossenen Fonds in Vertragsform,
Finanzinstrumente nach § 69 Abs 2 Z 3 InvFG
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ein, sofern die in § 69 Abs 2 InvFG naher beschriebenen Kriterien erfillt sind.

Die Verwaltungsgesellschaft kann Wertpapiere erwerben, die an einer im Anhang zu den Fondsbestimmungen
genannten Borsen des In- und Auslandes notiert oder an im Anhang genannten geregelten Markten gehandelt
werden, die anerkannt und fiir das Publikum offen sind und deren Funktionsweise ordnungsgemaR ist. Daneben
kdnnen auch Wertpapiere aus Neuemissionen erworben werden, deren Emissionsbedingungen die Verpflichtung
enthalten, die Zulassung zur amtlichen Notierung an einer Bérse oder an einem geregelten Markt zu beantragen,
sofern ihre Zulassung spatestens vor Ablauf eines Jahres nach der Emission erlangt wird.

2. Geldmarktinstrumente

Geldmarktinstrumente sind Instrumente, die Ublicherweise auf dem Geldmarkt gehandelt werden, liquide sind,
deren Wert jederzeit genau bestimmt werden kann und die die Voraussetzungen gemaR § 70 InvFG erfiillen.

Fur den Fonds dirfen Geldmarktinstrumente erworben werden, die

a) an einer der im Anhang zu den Fondsbestimmungen genannten Borsen des In- und Auslandes notiert oder an
im Anhang zu den Fondsbestimmungen genannten geregelten Markten gehandelt werden, die anerkannt
und fiir das Publikum offen sind und deren Funktionsweise ordnungsgema@ ist.

b) uUblicherweise auf dem Geldmarkt gehandelt werden, frei Gibertragbar sind, liquide sind und deren Wert jeder-
zeit genau bestimmt werden kann, Giber die angemessene Informationen vorliegen, einschlie3lich solcher In-
formationen, die eine angemessene Bewertung der mit der Anlage in solche Instrumente verbundenen Kre-
ditrisiken ermdoglichen, diirfen erworben werden, auch wenn sie nicht an geregelten Markten gehandelt wer-
den, sofern die Emission oder der Emittent dieser Instrumente bereits Vorschriften Giber den Einlagen- und
Anlegerschutz unterliegen, vorausgesetzt, sie werden

aa) von einer zentralstaatlichen, regionalen oder lokalen Kérperschaft oder der Zentralbank eines Mitglied-
staates, der Europaischen Zentralbank, der Europaischen Union oder der Europdischen Investmentbank,
einem Drittstaat oder, sofern dieser ein Bundesstaat, einem Gliedstaat der Foderation, oder von einer in-
ternationalen Einrichtung 6ffentlich-rechtlichen Charakters, der mindestens ein Mitgliedstaat angehort,
begeben oder garantiert oder

bb

-~

von Unternehmen begeben, dessen Wertpapiere an einem der im Anhang zu den Fondsbestimmungen
genannten geregelten Markte gehandelt werden, oder

cc) von einem Institut begeben oder garantiert, das gemaR den im Gemeinschaftsrecht (= Unionsrecht) fest-
gelegten Kriterien einer Aufsicht unterstellt ist, oder von einem Institut begeben oder garantiert, das Auf-
sichtsbestimmungen, die nach Auffassung der FMA mindestens so streng sind, wie die des Gemein-
schaftsrechts, unterliegt und diese einhdlt, oder

dd) von anderen Emittenten begeben, die einer Kategorie angehoren, die von der FMA zugelassen wurde,
sofern flir Anlagen in diesen Instrumenten Vorschriften fiir den Anlegerschutz gelten, die denen der lit. aa
bis cc gleichwertig sind und sofern es sich bei den Emittenten entweder um ein Unternehmen mit einem
Eigenkapital von mindestens 10 Mio. EUR, das seinen Jahresabschluss nach den Vorschriften der Richtlinie
2013/34/EU erstellt und verdffentlicht, oder um einen Rechtstrager, der innerhalb einer eine oder mehrere
borsennotierte Gesellschaften umfassenden Unternehmensgruppe fiir die Finanzierung dieser Gruppe
zustandig ist, oder um einen Rechtstrager handelt, der in Unternehmens-, Gesellschafts- oder Vertrags-
form die wertpapiermafige Unterlegung von Verbindlichkeiten durch Nutzung einer von einer Bank ein-
gerdumten Kreditlinie finanzieren soll; die Kreditlinie hat durch ein Finanzinstitut gesichert zu sein, das
selbst die in vorstehender lit.cc genannten Kriterien erfillt.

3. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente

Insgesamt bis zu 10 vH des Fondsvermdgens diirfen in Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten angelegt werden,
die nicht an einer der im Anhang zu den Fondsbestimmungen aufgefiihrten Boérsen notiert oder an einem der in
diesem Anhang angefiihrten geregelten Markte gehandelt werden und bei Neuemissionen von Wertpapieren,
wenn keine diesbeziigliche Zulassung vor Ablauf eines Jahres ab Emission erlangt wird.

Der Erwerb nicht voll eingezahlter Aktien oder Geldmarktinstrumente und von Bezugsrechten auf solche Instru-

mente oder von nicht voll eingezahlten anderen Finanzinstrumenten ist bis zu 10 vH des Fondsvermodgens zulds-
sig.
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5.

a)

Anteile an Investmentfonds (§ 71 InvFG)

Anteile an Investmentfonds (= Investmentfonds und Investmentgesellschaften offenen Typs), welche die Best-
immungen der Richtlinie 2009/65/EG erfiillen (OGAW), diirfen gemeinsam mit Fonds gemaR nachstehender lit
b) insgesamt bis zu 10 vH des Fondsvermdgens erworben werden, sofern diese ihrerseits zu nicht mehr als

10 vH des Fondsvermdgens in Anteile anderer Investmentfonds investieren.

Anteile an Investmentfonds gem. § 71 InvFG, welche die Bestimmungen der Richtlinie 2009/65/EG nicht zur
Géanze erfullen (OGA) und deren ausschlieBlicher Zweck es ist,

beim Publikum beschaffte Gelder fiir gemeinsame Rechnung nach dem Grundsatz der Risikostreuung in
Wertpapieren und anderen liquiden Finanzanlagen zu investieren, und

deren Anteile auf Verlangen der Anteilinhaber unmittelbar oder mittelbar zu Lasten des Vermdgens der
Fonds zurlickgenommen oder ausbezahlt werden,

dirfen gemeinsam mit Investmentfonds gemaB vorstehender lit. a) insgesamt bis zu 10 vH des Fondsvermo-
gens erworben werden, sofern

aa) diese ihrerseits zu nicht mehr als 10 vH des Fondsvermégens in Anteile anderer Investmentfonds investie-
ren und

bb) diese nach Rechtsvorschriften zugelassen wurden, die sie einer Aufsicht unterstellen, welche nach Auffas-
sung der FMA derjenigen nach dem Gemeinschaftsrecht (= Unionsrecht) gleichwertig ist und ausrei-
chende Gewahr fiir die Zusammenarbeit zwischen den Behorden besteht, und

cc) das Schutzniveau der Anteilinhaber dem Schutzniveau der Anteilinhaber von Investmentfonds, die die
Bestimmungen der Richtlinie 2009/65/EG erfiillen (OGAW), gleichwertig ist und insbesondere die Vor-
schriften fir eine getrennte Verwahrung des Sondervermdgens, die Kreditaufnahme, die Kreditgewah-
rung und Leerverkdufe von Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten den Anforderungen der Richtlinie
2009/65/EG gleichwertig sind, und

dd) die Geschaftstatigkeit Gegenstand von Halbjahres- und Jahresberichten ist, die es erlauben, sich ein Urteil
Uber das Vermdgen und die Verbindlichkeiten, die Ertrage und die Transaktionen im Berichtszeitraum zu
bilden.

Zur Beurteilung der Gleichwertigkeit des Schutzniveaus der Anteilinhaber im Sinne der lit. cc) sind die in § 3
der Informationen- und Gleichwertigkeitsfestlegungsverordnung (IG-FestV) idgF genannten Kriterien heran-
zuziehen,

Fur den Fonds durfen auch Anteile an Investmentfonds erworben werden, die unmittelbar oder mittelbar von
derselben Verwaltungsgesellschaft oder von einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der die Verwaltungsge-
sellschaft durch eine gemeinsame Verwaltung oder Kontrolle oder eine wesentliche direkte oder indirekte Be-
teiligung verbunden ist.

Anteile an ein und demselben Investmentfonds dirfen bis zu 10 vH des Fondsvermdgens erworben werden.

Derivative Finanzinstrumente

Notierte und nicht-notierte derivative Finanzinstrumente

Fiir den Fonds diirfen abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate), einschlie3lich gleichwertiger bar abgerechneter
Instrumente, die an einer der im Anhang zu den Fondsbestimmungen angefiihrten geregelten Markte gehandelt
werden, oder abgeleitete Finanzinstrumente, die nicht an einer Borse notiert sind oder an einem geregelten Markt
gehandelt werden (OTC-Derivate) eingesetzt werden, sofern

es sich bei den Basiswerten um Instrumente gemaR § 67 Abs 1 Z 1 bis 4 InvFG oder um Finanzindices, Zinss-
atze, Wechselkurse oder Wahrungen handelt, in welche der Fonds gemaf3 den in seinen Fondsbestimmungen
genannten Anlagezielen investieren darf,

die Gegenpartei bei Geschaften mit OTC-Derivaten einer Aufsicht unterliegende Institute der Kategorie sind,
die von der FMA durch Verordnung zugelassen wurden, und

die OTC-Derivate einer zuverldssigen und Giberprifbaren Bewertung auf Tagesbasis unterliegen und jederzeit
auf Initiative der Verwaltungsgesellschaft zum angemessenen Zeitwert verauBert, liquidiert oder durch ein
Gegengeschaft glattgestellt werden kénnen.
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sie nicht zur Lieferung oder Ubertragung anderer als den in § 67 Abs 1 InvFG genannten Vermdgenswerten
fuhren.

Miterfasst sind auch Instrumente, die die Ubertragung des Kreditrisikos der zuvor genannten Vermégenswerte
zum Gegenstand haben.

Der Einsatz derivativer Instrumente zur Absicherung bedeutet, dass der Einsatz derivativer Instrumente zur Redu-
zierung von bestimmten Risiken des Fonds erfolgt (z.B. Marktrisiko), taktischer Natur ist und somit eher kurzfristig
erfolgt.

Der Einsatz derivativer Instrumente als Teil der Anlagestrategie bedeutet, dass derivative Instrumente auch als Er-
satz fir die direkte Veranlagung in Vermdgensgegenstdande sowie insbesondere mit dem Ziel der Ertragssteige-
rung eingesetzt werden kdnnen.

Der Einsatz derivativer Instrumente zur permanenten Absicherung bedeutet, dass versucht wird, bestimmte Risi-
ken (z.B. Wahrungsrisiko) durch den Einsatz derivativer Instrumente zur Gdnze auszuschalten (langfristige und
dauerhafte Absicherung).

Das Ausfallsrisiko bei Geschaften eines Fonds mit OTC-Derivaten darf folgende Satze nicht liberschreiten:
wenn die Gegenpartei ein Kreditinstitut im Sinne des & 72 InvFG ist, 10 vH des Fondsvermdgens,
ansonsten 5 vH des Fondsvermogens.

Anlagen eines Fonds in indexbasierten Derivaten werden im Hinblick auf die spezifischen Anlagegrenzen nicht
berticksichtigt. Ist ein Derivat in ein Wertpapier oder ein Geldmarktinstrument eingebettet, so muss es hinsichtlich
der Einhaltung der zuvor genannten Vorschriften beriicksichtigt werden.

b) Verwendungszweck

Derivative Instrumente konnen im Rahmen der Umsetzung der Anlagestrategie verwendet werden,
durch ihren Einsatz wird das Risiko des Fonds erhoht.

¢) Risikomanagement

Die Verwaltungsgesellschaft hat ein Risikomanagementverfahren zu verwenden, das es ihr ermoglicht, das mit
den Anlagepositionen verbundene Risiko sowie ihren jeweiligen Anteil am Gesamtrisikoprofil des Fondsvermo-
gens jederzeit zu Gberwachen und zu messen.

Das Gesamtrisiko ist nach dem Commitment Ansatz oder dem Value-at-Risk-Ansatz zu ermitteln.

Die Verwaltungsgesellschaft hat angemessene und dokumentierte Risikomanagement-Grundséatze festzulegen,
umzusetzen und aufrechtzuerhalten. Die Risikomanagement-Grundsatze haben Verfahren zu umfassen, die not-
wendig sind, um Markt-, Liquiditdts- und Kontrahentenrisiken sowie sonstige Risiken, einschlieBlich operationeller
Risiken, zu bewerten.

d) Gesamtrisiko

Die Verwaltungsgesellschaft wendet fiir die Ermittlung des Gesamtrisikos den Commitment Ansatz an.

Bei diesem Ansatz werden samtliche Positionen in derivativen Finanzinstrumenten einschlief3lich eingebetteter
Derivate iSv § 73 Abs 6 InvFG in den Marktwert einer gleichwertigen Position im Basiswert des betreffenden Deri-
vates (Basiswertdaquivalent) umgerechnet.

Bei der Berechnung des Gesamtrisikos werden Vereinbarungen tiber die Aufrechnung von Vermdgenswerten
(Nettingvereinbarungen) bzw. Vereinbarungen tiber die Absicherung von Vermégenswerten (Hedgingvereinba-
rungen) beriicksichtigt, sofern diese offenkundigen und wesentlichen Risken nicht auler Acht lassen und eindeu-

tig zu einer Verringerung des Risikos fiihren.

Positionen in derivativen Finanzinstrumenten, welche fiir den Investmentfonds kein zuséatzliches Risiko erzeugen,
mussen nicht in die Berechnung einbezogen werden.

Die detaillierten Berechnungsmodalitaten des Gesamtrisikos bei Verwendung des Commitment Ansatzes und des-
sen quantitative und qualitative Ausgestaltung finden sich in der jeweils aktuellen Fassung der Verordnung der
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Finanzmarktaufsicht (FMA) tber die Risikoberechnung und Meldung von Derivaten (4. Derivate-Risikoberech-
nungs- und MeldeV).

Durch den Einsatz von Derivaten kann das Gesamtrisiko des Fonds bis auf 200 vH des Gesamtnettovermégens des
Fonds gesteigert werden und somit ein Leverage von maximal 100 vH des Fondsvermdgens erfolgen.

6. Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen

Bankguthaben in Form von Sichteinlagen oder kiindbaren Einlagen mit einer Laufzeit von hochstens 12 Monaten

dirfen unter folgenden Voraussetzungen erworben werden:

a) Beieinund demselben Kreditinstitut diirfen Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen mit einer Laufzeit von hochs-
tens 12 Monaten bis zu 20 vH des Fondsvermdgens angelegt werden, sofern das betreffende Kreditinstitut

seinen Sitz in einem Mitgliedstaat hat oder
sich in einem Drittstaat befindet und Aufsichtsbestimmungen unterliegt, die nach Auffassung der FMA je-
nen des Gemeinschaftsrechts gleichwertig sind.

b) Ungeachtet samtlicher Einzelobergrenzen darf ein Fonds bei ein und demselben Kreditinstitut hchstens 20 vH
des Fondsvermdgens in einer Kombination aus von diesem Kreditinstitut begebenen Wertpapieren oder Geld-
marktinstrumenten und /oder Einlagen bei diesem Kreditinstitut und/oder von diesem Kreditinstitut erworbe-
nen OTC-Derivaten investieren.

Es ist kein Mindestbankguthaben zu halten und das Bankguthaben ist der Hohe nach mit 49 vH des Fondsvermo-
gens begrenzt. Ein kurzfristiges Uberschreiten ist jedoch zulissig

7. Pensionsgeschéfte
Nicht zulassig.
8. Wertpapierleihe

Nicht zulassig.

XIV. Risikoprofil des Fonds

1. Allgemeines

Die Vermdgensgegenstdnde, in die die Verwaltungsgesellschaft fiir Rechnung des Fonds investiert, enthalten ne-
ben Ertragschancen auch Risiken. VerauBert der Anleger Fondsanteile zu einem Zeitpunkt, in dem die Kurse der
Vermogensgegenstande gegeniiber dem Zeitpunkt des Erwerbs gefallen sind, so erhilt er das von ihm in den
Fonds investierte Geld nicht vollstandig zurlick. Das Risiko des Anlegers ist jedoch auf die angelegte Summe be-
schrankt, eine Nachschusspflicht besteht somit nicht.

Auf Grund der unterschiedlichen Ausgestaltung der einzelnen Anteilsgattungen kann das wirtschaftli-
che Ergebnis, das der Anleger mit seinem Investment erzielt, variieren, je nachdem, zu welcher Anteils-
gattung die von ihm erworbenen Anteile gehoren.

2. Besondere Risiken

a) dasRisiko, dass der gesamte Markt einer Assetklasse sich negativ entwickelt und dass dies den Preis
und Wert dieser Anlagen negativ beeinflusst (Marktrisiko)

Die Kursentwicklung von Finanzprodukten hangt insbesondere von der Entwicklung der Kapitalmarkte ab, die ih-
rerseits von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedin-
gungen in den jeweiligen Landern beeinflusst wird.

b) Zinsanderungsrisiko

Eine besondere Auspragung des Marktrisikos ist das Zinsanderungsrisiko. Darunter versteht man die Moglichkeit,
dass sich das Marktzinsniveau, das im Zeitpunkt der Begebung eines festverzinslichen Wertpapiers oder Geld-
marktinstruments besteht, andern kann. Anderungen des Marktzinsniveaus kénnen sich unter anderem aus Ande-
rungen der wirtschaftlichen Lage und der darauf reagierenden Politik der jeweiligen Notenbank ergeben. Steigen
die Marktzinsen, so fallen in der Regel die Kurse der festverzinslichen Wertpapiere bzw. Geldmarktinstrumente.
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Fallt dagegen das Marktzinsniveau, so tritt bei festverzinslichen Wertpapieren bzw. Geldmarktinstrumenten eine
gegenldufige Kursentwicklung ein.

Bei Verkaufspositionen (insbesondere mittels Short-ETFs, Finanzderivaten oder strukturierten Anleihen) besteht
umgekehrt das Risiko fallender Zinsen. Diese bewirken wie beschrieben einen Kursanstieg bei festverzinslichen
Wertpapieren bzw. Geldmarktinstrumenten, der bei Verkaufspositionen zu Verlusten fiihren kann.

In den beschriebenen Fillen fiihrt die Kursentwicklung dazu, dass die Rendite des Wertpapiers oder Geldmarktin-
struments in etwa dem Marktzins entspricht. Die Kursschwankungen fallen jedoch je nach Laufzeit unterschiedlich
aus. So haben kiirzere Laufzeiten geringere Kursrisiken als langere Laufzeiten. Kiirzere Laufzeiten haben aber in
der Regel gegenliber langeren Laufzeiten geringere Renditen.

c) Aktienkursrisiko

Eine besondere Auspragung des Marktrisikos stellt auch das Aktienkursrisiko dar. Darunter versteht man, dass Ak-
tien und aktienahnliche Wertpapiere erheblichen Kursschwankungen unterliegen kénnen. Somit besteht insbe-
sondere das Risiko, dass der aktuelle Kurs einer Aktie oder eines aktienahnlichen Wertpapiers unter den Kurs sin-
ken kann, zu dem das Wertpapier erworben wurde. Bei Verkaufspositionen (insbesondere mittels Short-ETFs, Fi-
nanzderivaten oder strukturierten Anleihen) besteht umgekehrt das Risiko fallender Aktienkurse, d.h. ein Anstieg
des/der zugrundeliegenden Marktpreise(s) kann bei Verkaufspositionen zu Verlusten fiihren. Der Kurs ist als Markt-
preis das Ergebnis des zum Zeitpunkt der Kursbildung bestehenden Verhdltnisses von Angebot und Nachfrage.
Wichtige beeinflussende Faktoren sind dabei die wirtschaftlichen Erwartungen, die in einzelne Unternehmen so-
wie Branchen gesetzt werden, aber auch volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen, politische Erwartungen, Spe-
kulationen und Interessenskaufe.

d) Commodity-Risiko

Sowohl Wertpapiere mit Rohstoffbezug, wie insbesondere von Unternehmen der Rohstoffbranche emittierte Ak-
tien oder Anleihen, sowie strukturierte Anleihen, die durch Rohstoffe bzw. Rohstoffderivate besichert oder an de-
ren Preisentwicklung gekoppelt sind, als auch derivative Finanzinstrumente die an die Wertentwicklung von Roh-
stoffindizes gebunden sind oder Rohstofffonds (bzw. Investmentfonds mit Rohstoff(index)beimischung), in die der
Fonds als Zielfonds veranlagt, unterliegen insbesondere den folgenden, fiir Rohstoffmarkte bzw. Warentermin-
markte typischen Risiken, die sich negativ auf den Anteilswert auswirken kdnnen: Stark schwankende Angebots-
und/oder Nachfrageverhaltnisse, staatliche Interventionen, adverse Wetterbedingungen, Umweltkatastrophen,
(welt)politische Auseinandersetzungen, Krieg und Terrorismus.

e) das Risiko, dass ein Emittent oder eine Gegenpartei seinen/ihren Verpflichtungen nicht nachkommen
kann (Kreditrisiko bzw. Emittentenrisiko)

Neben den allgemeinen Tendenzen der Kapitalmarkte wirken sich auch die besonderen Entwicklungen der einzel-
nen Aussteller (Emittenten) auf den Kurs eines Wertpapiers oder Geldmarktinstruments aus. Das Kreditrisiko um-
fasst dabei auch die Moglichkeit, dass ein Kreditinstitut eine Bankeinlage nicht mehr zuriickzahlen kann.

Auch bei sorgféltigster Auswahl der Wertpapiere kann beispielsweise nicht ausgeschlossen werden, dass Verluste
durch Vermogensverfall oder als Folge von Zahlungsunfahigkeit von Ausstellern eintreten. Eine Form des Kreditri-
sikos bzw. Emittentenrisikos ist auch das Risiko einer Glaubigerbeteiligung im Falle der Sanierung oder Abwick-
lung einer Bank (,Bail-in“). Die flir diesen Fall vorgesehenen MalBnahmen kdnnen fiir Glaubiger einer Bank zu ei-
nem Totalverlust des eingesetzten Kapitals fiihren.

Die drei wesentlichen Ausformungen des Kreditrisikos sind:
Ausfallrisiko: Auch bei sorgfaltigster Auswahl der Wertpapiere und deren Emittenten sowie den Gegenpar-
teien bei Bankeinlagen kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Verlusten durch einen Vermégensverfall
der Emittenten bzw. Kreditinstitute oder der dem Finanzinstrument zugrunde liegenden Vermégenswerte
(Underlyingkreditrisiko) kommt.
Kreditspreadrisiko: Der Bonitatsverlust von Emittenten fiihrt zu einer Erhhung der Zinsdifferenz zum risikolo-
sen Zinssatz, welcher sich in einem Wertverlust der Finanzinstrumente des betroffenen Emittenten auswirkt.
Kreditrating-Migrationsrisiko: Herabstufungen der Bonitatsbeurteilung durch Kreditratingagenturen fiihren
aufgrund des oben angefiihrten Kreditspreadrisikos zu Wertverlusten.

Besondere Kreditrisiken im Zusammenhang mit Nachranganleihen
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Nachranganleihen, insbesondere Hybridanleihen bzw. Anleihen mit Kernkapitalqualitat die von Kreditinstituten
oder sonstigen Finanzdienstleistern ausgestellt werden, kdnnen unter bestimmten Umstanden ein aktienahnli-
ches Risikoprofil aufweisen. Sie unterliegen einem erhéhten Risiko, dass der Emittent seinen Zins- und Tilgungs-
verpflichtungen nicht oder nur teilweise oder nur aufgeschoben nachkommen kann.

Aufgrund der Nachrangigkeit stehen im Fall der Insolvenz, Liquidation oder dhnlicher den Emittenten betreffender
Ereignisse die Anspriiche der Nachranganleiheglaubiger jenen der vorrangigen Glaubiger nach, sodass gegebe-
nenfalls keine oder nur eine teilweise Bedienung erfolgt. Auch im fortlaufenden Geschaftsbetrieb konnen, ohne
ein Insolvenzverfahren auszulsen, Zinszahlungen (gegebenenfalls ohne Nachzahlungspflicht seitens des Emitten-
ten) ausfallen, reduziert, aufgeschoben oder in alternativer Form bedient (z.B. in Form von Aktien) werden; weiters
kann es zu einer permanenten oder voriibergehenden Herabsetzung der Nachranganleihennominale kommen,
die gegebenenfalls von einer Umwandlung in bspw. Aktien begleitet sein kann. Darliber hinaus fehlt Nachrangan-
leihen hdufig die Falligkeit (,ewige Renten”, ,Perpetuals”) bzw. kann eine Tilgung bzw. Riickzahlung durch eine
Aufsichtsbehdrde untersagt werden. Auflerdem kdnnen Nachranganleihen erhéhten Liquiditatsrisiken unterlie-
gen.

f) das Risiko, dass eine Transaktion innerhalb eines Transfersystems nicht wie erwartet abgewickelt wird,
da eine Gegenpartei nicht fristgerecht oder wie erwartet zahlt oder liefert (Erfiillungsrisiko bzw. Kon-
trahentenrisiko)

Darunter ist das Risiko zu verstehen, dass ein Settlement innerhalb eines Transfersystems nicht wie erwartet abge-
wickelt wird, da eine Gegenpartei nicht fristgerecht oder wie erwartet zahlt oder liefert. Das Settlementrisiko be-
steht darin, bei Erflillung eines Geschafts nach erbrachter Leistung keine entsprechende Gegenleistung zu erhal-
ten.

Vor allem beim Erwerb von nicht notierten Finanzprodukten oder bei deren Abwicklung tber eine Transferstelle
besteht das Risiko, dass ein abgeschlossenes Geschéft nicht wie erwartet erfiillt wird, da eine Gegenpartei nicht
zahlt oder liefert, oder dass Verluste aufgrund von Fehlern im operationalen Bereich im Rahmen der Abwicklung
eines Geschéftes auftreten kdnnen.

g) das Risiko, dass der Wert der Veranlagungen durch Anderungen des Wechselkurses beeinflusst wird
(Wechselkurs- / Wahrungsrisiko)

Eine weitere Variante des Marktrisikos stellt das Wahrungsrisiko dar. Soweit nichts anderes bestimmt ist, konnen
Vermdgenswerte eines Fonds in anderen Wahrungen als der jeweiligen Fondswahrung angelegt werden. Die Er-
trage, Riickzahlungen und Erldse aus solchen Anlagen erhélt der Fonds in den Wahrungen, in denen er investiert.
Der Wert dieser Wahrungen kann gegeniber der Fondswahrung fallen. Es besteht daher ein Wahrungsrisiko, das
den Wert der Anteile insoweit beeintrachtigt, als der Fonds in anderen Wahrungen als der Fondswdhrung inves-
tiert.

h) das Risiko, dass eine Position nicht rechtzeitig zu einem angemessenen Preis liquidiert werden kann
(Liquiditatsrisiko)

Die Verwaltungsgesellschaft darf Wertpapiere erwerben, die an einer Bérse oder einem geregelten Markt des EWR
oder an einer der im Anhang zu den Fondsbestimmungen genannten Borsen oder geregelten Markte gehandelt
werden.

Gleichwohl kann es bei einzelnen Wertpapieren oder Instrumenten in bestimmten Phasen oder in bestimmten
Borsensegmenten schwierig sein, diese zum gewlinschten Zeitpunkt verduBern zu kdnnen. Zudem besteht die
Gefahr, dass Titel, die in einem eher engen Marktsegment gehandelt werden, einer erheblichen Preisvolatilitdt un-
terliegen.

Daneben kénnen Wertpapiere aus Neuemissionen erworben werden, deren Emissionsbedingungen die Verpflich-

tung enthalten, die Zulassung zur amtlichen Notierung an einer Borse oder an einem organisierten Markt zu bean-
tragen, sofern ihre Zulassung spatestens vor Ablauf eines Jahres nach der Emission erlangt wird.
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i) das Risiko des Verlustes von Vermodgensgegenstinden, die auf Depot liegen, durch Insolvenz, Fahrlas-
sigkeit oder betriigerische Handlung der Depotbank oder der Sub-Depotbank (Verwahrrisiko)

Mit der Verwahrung von Vermdgensgegenstanden des Fonds ist ein mdgliches Verlustrisiko verbunden, das durch
Insolvenz, Sorgfaltspflichtverletzungen oder missbrauchlichem Verhalten des Verwahrers oder eines Unter-Ver-
wabhrers verursacht werden kann. Insbesondere der Einsatz eines Prime Brokers kann unter Umstanden nicht die
gleiche Sicherheit gewahrleisten, wie ein als Depotstelle eingesetztes Kreditinstitut.

j) die Risiken, die auf eine Konzentration auf bestimmte Anlagen oder Méarkte zuriickzufiihren sind (Per-
formancerisiko)

Fiir den Fonds erworbene Vermdgensgegenstande konnen eine andere Wertentwicklung erfahren, als im Zeit-
punkt des Erwerbs zu erwarten war. Somit kann eine positive Wertentwicklung nicht zu gesagt werden, aul3er im
Fall einer Garantiegewdhrung durch eine dritte Partei, wobei die konkreten Garantiebedingungen zu beachten
sind.

k) die Risiken, die auf eine Konzentration auf bestimmte Anlagen oder Markte zuriickzufiihren sind (Kon-
zentrationsrisiko)

Zusatzliche Risiken kdnnen dadurch verursacht werden, dass eine Konzentration der Veranlagung in bestimmte
Vermogensgegenstande oder Markte erfolgt.

I) dielnformation iiber die Leistungsfahigkeit allfdlliger Garantiegeber (Garantieausfallrisiko)

Je nach der Leistungsfahigkeit allfalliger Garantiegeber erhoht oder vermindert sich das Risiko des Investments.
Unter anderem kann eine Insolvenz des Garantiegebers dazu fiihren, dass die Garantie nicht bzw. nicht mehr in
voller Hohe greift.

m) das Risiko der Inflexibilitidt, bedingt sowohl durch das Produkt selbst als auch durch Einschrankungen
beim Wechsel zu anderen Investmentfonds (Inflexibilitatsrisiko)

Das Risiko der Inflexibilitat kann sowohl durch das Produkt selbst als auch durch Einschrankungen beim Wechsel
zu anderen Investmentfonds bedingt sein.

n) Inflationsrisiko

Der Ertrag einer Investition kann durch die Inflationsentwicklung negativ beeinflusst werden. Das angelegte Geld
kann einerseits infolge der Geldentwertung einem Kaufkraftverlust unterliegen, andererseits kann die Inflations-
entwicklung einen direkten (negativen) Einfluss auf die Kursentwicklung von Vermdgensgegenstanden haben.

o) das Risiko betreffend das Kapital des Fonds (Kapitalrisiko)

Das Risiko betreffend das Kapital des Fonds kann vor allem dadurch bedingt sein, dass es zu einem geringeren
Kurs beim Verkauf als beim Kauf der Vermégenswerte kommen kann. Dies erfasst auch das Risiko der Aufzehrung
bei Rlicknahmen und GibermaBiger Ausschiittung von Anlagerenditen.

p) das Risiko der Anderung der sonstigen Rahmenbedingungen, wie unter anderem Steuervorschriften
[(Steuer)rechtliches Risiko]

Der Wert der Vermogensgegenstande des Fonds kann durch Unsicherheiten in Ldndern, in denen Investments
getatigt werden, wie z.B. internationale politische Entwicklungen, Anderung von Regierungspolitik, Besteuerung,
Einschrankungen von auslandischem Investment, Wahrungsfluktuationen und anderen Entwicklungen im Rechts-
wesen oder in der Regulierungslage nachteilig beeinflusst werden. AuSerdem kann an Bérsen gehandelt werden,
die nicht so streng reguliert sind wie diejenigen der USA oder der EU-Staaten.

q) das Risiko, dass aufgrund von Kursbildungen auf illiquiden Markten die Bewertungskurse bestimmter
Wertpapiere von ihren tatsdchlichen VerduBBerungspreisen abweichen konnen (Bewertungsrisiko)

Insbesondere in Zeiten, in denen aufgrund von Finanzkrisen sowie eines allgemeinen Vertrauensverlustes Liquidi-

tatsengpasse der Marktteilnehmer bestehen, kann die Kursbildung bestimmter Wertpapiere und sonstiger Finan-
zinstrumente auf Kapitalmarkten eingeschrankt und die Bewertung im Fonds erschwert sein. Werden in derartigen
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Zeiten vom Publikum gleichzeitig groBere Anteilsriickgaben getatigt, kann das Fondsmanagement zur Aufrechter-
haltung der Gesamtliquiditdt des Fonds gezwungen sein, VerauBBerungsgeschafte von Wertpapieren zu Kursen zu
tatigen, die von den tatsachlichen Bewertungskursen abweichen.

r) Lander- oder Transferrisiko

Vom Landerrisiko spricht man, wenn ein auslandischer Schuldner trotz Zahlungsfahigkeit aufgrund fehlender
Transferfahigkeit oder -bereitschaft seines Sitzlandes Leistungen nicht fristgerecht oder (iberhaupt nicht erbringen
kann. So kénnen z.B. Zahlungen, auf die der Fonds Anspruch hat, ausbleiben oder in einer Wahrung erfolgen, die
aufgrund von Devisenbeschrankungen nicht mehr konvertierbar ist.

s) Risiko der Aussetzung der Riicknahme

Die Anteilinhaber kdnnen grundsatzlich jederzeit die Riicknahme ihrer Anteile verlangen. Die Verwaltungsgesell-
schaft kann jedoch die Riicknahme der Anteile bei Vorliegen auBergewdhnlicher Umstande voriibergehend aus-
setzen, wobei der Anteilspreis niedriger liegen kann als derjenige vor Aussetzung der Riicknahme.

t) Schliisselpersonenrisiko

Fonds, deren Anlageergebnis in einem bestimmten Zeitraum sehr positiv ausfallt, haben diesen Erfolg auch der
Eignung der handelnden Personen und damit den richtigen Entscheidungen ihres Managements zu verdanken.
Die personelle Zusammensetzung des Fondsmanagements kann sich jedoch verandern. Neue Entscheidungstra-
ger kdnnen dann moglicherweise weniger erfolgreich agieren.

u) Operationelles Risiko

Es besteht ein Verlustrisiko fiir den Fonds, das aus unzureichenden internen Prozessen sowie aus menschlichem
oder Systemversagen bei der Verwaltungsgesellschaft oder aus externen Ereignissen resultiert und das Rechts-
und Dokumentationsrisiken sowie Risiken, die aus den fiir den Fonds betriebenen Handels-, Abrechnungs- und
Bewertungsverfahren resultieren, einschlieBen.

v) Risiken im Zusammenhang mit anderen Fondsanteilen (Zielfonds)

Die Risiken der Zielfonds, die flir den Fonds erworben werden, stehen in engem Zusammenhang mit den Risiken
der in diesen Zielfonds enthaltenen Vermogensgegenstande bzw. der von diesen verfolgten Anlagestrategien.
Da die Manager der einzelnen Zielfonds voneinander unabhangig handeln, kann es vorkommen, dass mehrere
Zielfonds gleiche oder einander entgegen gesetzte Anlagestrategien verfolgen. Hierdurch kénnen sich beste-
hende Risiken kumulieren und eventuelle Chancen aufheben.

w) Risiko bei derivativen Finanzinstrumenten

Die Verwaltungsgesellschaft darf im Rahmen der ordnungsgemaBen Verwaltung fiir einen Fonds unter bestimm-
ten Voraussetzungen und Beschrankungen derivative Finanzinstrumente gemaf3 InvFG erwerben.

Hinzuweisen ist darauf, dass mit derivativen Produkten folgende Risiken verbunden sein kénnen:

a) Die erworbenen befristeten Rechte konnen verfallen oder eine Wertminderung erleiden.

b) Das Verlustrisiko kann nicht bestimmbar sein und auch iiber etwaige geleistete Sicherheiten hinausge-
hen.

c) Geschifte, mit denen Risiken ausgeschlossen oder eingeschrankt werden sollen, k6nnen méglicher-
weise nicht oder nur zu einem verlustbringenden Marktpreis getatigt werden.

d) Das Verlustrisiko kann sich erh6hen, wenn die Verpflichtung aus derartigen Geschiften oder die hie-
raus zu beanspruchende Gegenleistung auf auslandische Wahrung lautet.

Bei Geschiften mit OTC-Derivaten konnen folgende zusatzliche Risiken auftreten:
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a) Probleme bei der VerauBBerung der am OTC-Markt erworbenen Finanzinstrumente an Dritte kdnnen
auftreten, da bei diesen ein organisierter Markt fehlt; eine Glattstellung eingegangener Verpflichtun-
gen kann aufgrund der individuellen Vereinbarung schwierig oder mit erheblichen Kosten verbunden
sein (Liquiditatsrisiko).

b) Der wirtschaftliche Erfolg des OTC-Geschiftes kann durch den Ausfall des Kontrahenten gefahrdet sein
(Kontrahentenrisiko).

x) Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken bezeichnen Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unter-
nehmensfihrung, deren Eintreten tatsachlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert
einer Investition haben kann. Nachhaltigkeitsrisiken stellen dabei keine eigene Risikoart dar, sondern wirken viel-
mehr auf die bestehenden Risikoarten ein und werden dementsprechend im Rahmen des Investment- und Risiko-
management-Prozesses berlicksichtigt.

Far die Identifikation und Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken und deren Auswirkungen auf bestehende Risiko-
arten wurden von der Verwaltungsgesellschaft geeignete Prozesse und Methoden implementiert. Nachhaltigkeits-
risiken werden durch die Erweiterung von Kennzahlen und Szenarioanalysen sowie durch die Einbindung in die
Risikobewertung (Risk Assessment) regelmaflig evaluiert und tiberwacht. Dariiber hinaus werden bei der Veranla-
gung die Ausschlusskriterien gemaB den allgemeinen Nachhaltigkeitsgrundsatzen der Verwaltungsgesellschaft
angewendet.

Weiters werden im Investmentprozess des vorliegenden Fonds explizit ESG-Kriterien betrachtet, wobei E fiir En-
vironmental/Umwelt, S fiir Social/Soziales und G fiir Governance/Unternehmens- und/oder Staatsflihrung steht.

Hierbei erfolgt eine Gewichtung (Rohstoff-Portfolio) und eine Filterung (Bond-Portfolio) der zu Investitionszwe-
cken zur Verfiigung stehenden Anlagen unter besonderer Berticksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken und -chan-
cen auf Basis von Nachhaltigkeitsscores und ESG-Kriterien. Nachhaltigkeitsrisiken kdnnen so zwar nicht vermieden,
aber reduziert werden, und zudem Nachhaltigkeitschancen aktiv zur Steigerung der Renditechancen genutzt wer-
den. Die explizite Berlicksichtigung von ESG-Kriterien kann allerdings auch dazu fiihren, dass bestimmte Wertpa-
piere verkauft oder nicht gekauft werden, obwohl sie eine positive Auswirkung auf den Gesamtertrag des Fonds
hatten.

Die Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken kann sich kurzfristig daher sowohl positiv als auch negativ auf die
Rendite des Fonds auswirken. Mittel- bis langerfristig wird erwartet, dass breit diversifizierte Anlagen mit ESG-
Merkmalen eine mit klassischen Anlagen vergleichbare Rendite erzielen. Eine diesbezligliche Zusage/Garantie
kann allerdings nicht abgegeben werden.

Der Fonds verfligt Gber die unter "Weitere Anlageinformationen" beschriebenen ESG-Merkmale. Eine gezielte und
systematische Beriicksichtigung nachteiliger Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren anhand der voraussichtlich zukiinftig geltenden Indikatoren ist in der Anlagepolitik des Fonds nicht vor-
gesehen. Vielmehr wird durch die ESG-Merkmale eine Forderung positiver Auswirkungen von Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren angenommen.

Fiir diesen Fonds konnen insbesondere die im Folgenden unten naher beschriebenen Risiken von Be-
deutung sein - die Aufzdhlung ist jedoch nicht nach der Bedeutung der Risiken gereiht:
Marktrisiko Inflationsrisiko
Zinsanderungsrisiko Kapitalrisiko
Kreditrisiko bzw. Emittentenrisiko Bewertungsrisiko
Commodity Risiko Lander- oder Transferrisiko
Erflllungsrisiko bzw. Kontrahentenrisiko Operationelles Risiko
Wechselkurs-/ Wahrungsrisiko Risiko zur Sicherheit hinterlegter Vermégens-
Verwahrrisiko gegenstande (Collateral-Risiko)
Konzentrationsrisiko Risiko bei derivativen Finanzinstrumenten
Performancerisiko
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XV. Angaben iiber die Methode, die Hohe und die Berechnung der zu Lasten des Fonds gehenden Ver-
glitungen und Unkostenerstattungen fiir die Verwaltungsgesellschaft, die Depotbank oder Dritte

1. Verwaltungskosten

Die Verwaltungsgesellschaft erhdlt aus dem Fondsvermdgen monatlich eine Vergiitung fiir ihre Verwaltungstatig-
keit, anteilig errechnet auf der Basis des Vermdgens der jeweiligen Anteilsgattung am jeweiligen Monatsende. Die
monatliche Verglitung fiir vor dem 30.09.2010 ausgegebene Anteilsgattungen betragt bis zu 1,20% p. a.

Flr ab dem 01.12.2010 neu auszugebende Anteilsgattungen erhalt die Verwaltungsgesellschaft fur ihre Verwal-
tungstatigkeit eine jahrliche Vergltung bis zu einer Héhe von 1,50% des Vermdgens der jeweiligen Anteils-gat-
tung.

Die tatsachliche Hohe der Verwaltungsgebiihr der jeweiligen Anteilsgattung ist unter I. Allgemeines ersichtlich.
2. Sonstige Kosten

Neben den der Verwaltungsgesellschaft zustehenden Vergiitungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Las-
ten des Fonds:

a) Transaktionskosten

Darunter sind jene Kosten zu verstehen, die laufend im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veraul3erung
von Vermogensgegenstanden des Fonds entstehen, sofern sie nicht bereits im Rahmen der Abrechnung der Ver-
mogensgegenstdande Uber den Kurs beriicksichtigt wurden. In den Transaktionskosten sind auch die Kosten einer
zentralen Gegenpartei flir OTC-Geschéfte (gemaf VO (EU) 648/2012 (EMIR)) mitumfasst.

b) Kosten fiir den Abschlusspriifer und Steuerberatung

Die Hohe der Verglitung an den Abschlussprifer fir die Priifung des Rechenschaftsberichtes richtet sich einerseits
nach dem Fondsvolumen und andererseits nach den Veranlagungsgrundsatzen.

Die Kosten der Steuerberatung umfassen die Ermittlung der Steuerdaten je Anteil fiir nicht in Osterreich unbe-
schrdnkt steuerpflichtige Anteilinhaber.

Die Vergiitung an den Abschlusspriifer bzw. die Kosten der Steuerberatung werden jeweils nach Anfall verrechnet.

c) Publizitatskosten

Darunter fallen jene Kosten, die im Zusammenhang mit der Erstellung und Veréffentlichung von gesetzlich vorge-
sehenen Informationen gegeniiber Anteilinhabern im In- und Ausland entstehen. Weiters kénnen samtliche durch
die Aufsichtsbehérden verrechnete Kosten dem Fonds angelastet werden, wenn Anderungen (insb. der Fondsbe-
stimmungen, Prospekte) notwendig sind, weil sich gesetzliche Bestimmungen gedndert haben. Auch die Kosten
fiir die Erstellung und Verwendung eines dauerhaften Datentrdgers sind umfasst. Ausgenommen davon sind jene
Falle, in denen das InvFG eine anderslautende Regelung trifft.

Diese Kosten werden nach Anfall verrechnet.

d) Kosten fiir die Depotbank/Verwahrstelle
Dem Fonds werden von der Depotbank bankiibliche Depotgebiihren, Kosten fiir Kuponinkasso, ggf. einschlieBlich
der bankiblichen Kosten fiir die Verwaltung auslandischer Wertpapiere bzw Finanzinstrumente im Ausland ange-

lastet, wobei die Berechnung monatlich bzw. quartalsweise erfolgt (Wertpapierdepotgebihren).

Zudem wird dem Fonds fiir die sonstigen von der Depotbank/Verwahrstelle erbrachten Leistungen einschlief3lich
der an sie delegierten Tatigkeiten eine monatliche Abgeltung (Depotbankgebiihr) angelastet.

e) Kosten fiir Dienste externer Beraterfirmen oder Anlageberater

Werden fiir den Fonds externe Berater oder Anlageberater in Anspruch genommen, werden die aufgelaufenen
Kosten unter dieser Position zusammengefasst und dem Fonds nach Anfall angelastet.

Wird das Management fiir den Fonds an einen externen Fondsmanager tibertragen, fallen keine zusatzlichen Kos-
ten fur den Anleger an.
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f)  Aufsichtskosten

Werden von der Aufsichtsbehdérde Gebiihren fir ihre Tatigkeit in Bezug auf den Fonds in Rechnung gestellt, so
werden diese dem Fondsvermogen angelastet. Dies betrifft sowohl inlandische als auch auslandische Aufsichtsge-
blihren. Ausgenommen davon sind Gebiihren, die die Emission des Fonds bzw. die Zulassung desselben im Aus-
land betreffen.

g) Kosten Ausland

Kosten der im Ausland notwendigen, gesetzlich vorgeschriebenen Stellen, wie z. B. Zahlstelle, Reprasentant, Ver-
treter etc. kdnnen dem Fonds nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft angelastet werden.

h) weitere Aufwendungen

Aufwendungen fiir den Fonds, die zum Nutzen der Anteilsinhaber anfallen und nicht unter lit. a) bis g) erfasst sind,
kdnnen dem Fonds nach Ermessen der Verwaltungsgesellschaft angelastet werden.

Unter die weiteren Aufwendungen fallen auch Kosten externer Datenanbieter, die Durchrechnungen, die den Sol-

vency-ll-Anforderungen entsprechen, bereitstellen. Diese werden dem Fonds anteilig bzw. nach Anfall angelastet.

Dadurch sollen Investitionen in den Fonds auch fiir Versicherungen ermdglicht werden bzw ihnen erméglicht wer-
den, ihre bereits getatigten Investitionen aufrecht zu erhalten, um ein héheres Fondsvolumen und dadurch niedri-
gere Fixkosten fir alle Anteilinhaber zu erreichen.

Unter die weiteren Aufwendungen fallen auch Kosten externer Anbieter von Nachhaltigkeits-Analysen bzw. Nach-
haltigkeits-Priifungen. Diese werden dem Fonds anteilig bzw. nach Anfall angelastet.

Unter die weiteren Aufwendungen fallen dartiber hinaus auch Kosten externer Dienstleister, die Daten berechnen,
die im Zusammenhang mit MiFID Il bzw PRIIPS benétigt werden. Diese werden dem Fonds anteilig bzw. nach Anfall
angelastet.

Im aktuellen Rechenschaftsbericht werden unter ,Fondsergebnis”, Unterpunkt ,Aufwendungen” die unter lit. b)
bis h) genannten Positionen ausgewiesen.

3. Vorteile
Die Verwaltungsgesellschaft weist darauf hin, dass sie infolge ihrer Verwaltungstatigkeit sonstige geldwerte Vor-
teile (z.B. fiir Broker, Research, Finanzanalysen, Markt- und Kursinformationssysteme) ausschlieBlich dann verein-

nahmt, wenn sie zur Qualitatsverbesserung im Interesse der Anteilinhaber eingesetzt werden.

Von Dritten geleistete Verwaltungskostenriickvergiitung im Sinne von Provisionen werden nach Abzug angemes-
sener Aufwandsentschadigungen an den Fonds weitergeleitet und im Rechenschaftsbericht ausgewiesen.

Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, aus der vereinnahmten Verwaltungsgebiihr Riickvergiitungen zu ge-
wahren. Dadurch entstehen dem Fonds keine zusatzlichen Kosten.

XVI. Angaben iliber die MaBBnahmen, die getroffen worden sind, um die Zahlungen an die Anteilinhaber,
den Riickkauf oder die Riicknahme der Anteile sowie die Verbreitung der Informationen iiber den
Fonds vorzunehmen. Diese Angaben sind auf jeden Fall hinsichtlich des Mitgliedstaats zu machen,
in dem der Fonds bewilligt ist. Falls ferner die Anteile in einem anderen Mitgliedstaat vertrieben
werden, sind die oben bezeichneten Angaben hinsichtlich dieses Mitgliedstaats zu machen und in
den dort verbreiteten Prospekt aufzunehmen

Far die in Sammelurkunden dargestellten Anteilscheine erfolgt die Gutschrift der Ausschiittungen bzw. der Aus-
zahlungen durch das jeweils fiir den Anteilinhaber depotfiihrende Kreditinstitut.

Auf alle die Anteilscheine betreffenden Verdffentlichungen findet § 136 InvFG Anwendung. Die Verdffentlichun-
gen kdnnen entweder
durch vollstandigen Abdruck im Amtsblatt zur Wiener Zeitung oder
indem Exemplare dieser Veroffentlichung in der Verwaltungsgesellschaft und den Zahlstellen in ausreichen-
der Zahl und kostenlos zur Verfligung gestellt werden, und das Erscheinungsdatum und die Abholstellen im
Amtsblatt zur Wiener Zeitung kundgemacht wurden, oder
in elektronischer Form auf der Internet-Seite der emittierenden Verwaltungsgesellschaft
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erfolgen.

Sofern die Anteilinhaber liber bestimmte Tatsachen oder Vorgange gem. § 133 InvFG zu informieren sind, wird die
Verwaltungsgesellschaft die Informationen (iber die Depotbank den depotfiihrenden Stellen zur Verfligung stel-
len, die diese an die Anteilinhaber weiterleiten.

Sofern fiir den gegenstandlichen Fonds eine Zulassung zum 6ffentlichen Vertrieb in anderen Staaten besteht, sind
die landerspezifischen Informationen im Anhang 3 am Ende des Prospekts enthalten.

XVII. Weitere Anlageinformationen

1. Bisherige Ergebnisse des Fonds
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* Bis 2012 war die Benchmark anders ausgestaltet.
2. Profil des typischen Anlegers, fiir den der Fonds konzipiert ist

,wachstums- und risikoorientierter Anleger”

Der Investmentfonds richtet sich an wachstums- und risikoorientierte Anleger, die vor allem Kursgewinne durch
risikoreiche Anlageformen anstreben. Die Anleger missen im Hinblick auf die mit der Veranlagung verbundenen
hohen Ertragschancen bereit und in der Lage sein, hohe Wertschwankungen und gegebenenfalls entsprechende,
auch hohe, Verluste hinnehmen zu konnen. Um die mit der Veranlagung verbundenen Risiken und Chancen beur-
teilen zu kénnen, sollten die Anleger tiber entsprechende Erfahrungen und Kenntnisse betreffend Veranlagungs-
produkte und Kapitalmarkte verfiigen oder diesbeziiglich beraten worden sein. Der Anlagehorizont sollte zumin-
dest 10 Jahre betragen.

3. Grundsétze zur bestmoglichen Ausfiihrung von Handelsentscheidungen

Eine wesentliche Zielsetzung des InvFG 2011 ist die bestmogliche Ausfiihrung (im Folgenden ,Best Execution”)
von Handelsentscheidungen (Transaktionen) im Rahmen der Verwaltung des Fonds. Die anzuwendenden Vorga-
ben sind Bestandteil der Best Execution Policy. In dieser ist festgehalten, nach welchen Ausfiihrungsgrundsatzen
die Verwaltungsgesellschaft (bzw. der delegierte Fondsmanager) Handelsentscheidungen durchfiihrt, um die
bestmdgliche Ausfiihrung im Sinne der Anteilsinhaber gewahrleisten zu kénnen.
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Die Best Execution Policy betrifft den Handel mit allen grundsétzlich im Rahmen eines Fonds erwerbbaren Veranla-
gungsinstrumenten: Aktien, Anleihen, sonstige Wertpapiere, Investmentfonds (gegebenenfalls Immobilienfonds),
Geldmarktinstrumente, abgeleitete Finanzinstrumente (Derivate), Alternative Investments i.S.d. § 166 Abs 1Z 3
InvFG 2011, sofern es sich um erwerbbare Vermdgensgegenstande flir den betroffenen Fonds handelt.

Ein bestmdgliches Ergebnis wird fiir den Anteilsinhaber nicht allein durch den jeweiligen Preis eines Veranla-
gungsinstruments bestimmt, sondern durch die Kombination mehrerer Faktoren. Welche Faktoren besonders rele-
vant sind, hdngt vor allem von der Art der Transaktion ab, wobei folgende Faktoren von Relevanz sind: Preis des zu
erwerbenden Vermodgensgegenstandes, Kosten der Auftragsausfiihrung, Geschwindigkeit der Ausfiihrung, Wahr-
scheinlichkeit der Ausfihrung bzw. Abwicklung, Umfang und Art des Auftrages sowie sonstige, fiir die Auftrags-
ausfihrung relevante Aspekte.

Die relative Bedeutung dieser Faktoren wird anhand folgender Kriterien bestimmt: Ziele, Anlagepolitik und spezifi-
sche Risiken des Fonds, wie im Prospekt oder ggf. in den Fondsbestimmungen des Fonds dargelegt, Merkmale des
Auftrags, Merkmale der Veranlagungsinstrumente, die Gegenstand des betreffenden Auftrags sind, sowie Merk-
male der Ausfiihrungsplatze, an die der Auftrag weitergeleitet werden kann.

Erfolgt die Umsetzung von Handelsentscheidungen durch den delegierten Fondsmanager oder durch einen von
diesem delegierten Dritten (z.B. Subadvisor), so ist der delegierte Fondsmanager gegentiber der Verwaltungsge-
sellschaft vertraglich verpflichtet, die bestmogliche Ausflihrung von Handelsentscheidungen i.S.d. InvFG 2011 zu
gewahrleisten. Zu diesem Zweck Gibermittelt der Fondsmanager auf Anfrage der Verwaltungsgesellschaft dieser
seine jeweilige Best Execution Policy. Die Verwaltungsgesellschaft prift regelmaBig, ob die Best Execution Policy
des Fondsmanagers den gesetzlichen Anforderungen entspricht und, ob tatsachlich durchgefiihrte Transaktionen
im Sinne der Best Execution Policy des Fondsmanagers ausgefiihrt wurden.

Dariiber hinaus kdnnen Transaktionen auch lber die Depotbank des Fonds abgewickelt werden. Die Depotbank
ihrerseits flihrt die Transaktionen gemaB ihrer Durchfiihrungspolitik aus, welche die fiir die Anteilsinhaber best-
moglichen Ergebnisse sicherstellt, es sein denn, sie erhdlt von der Verwaltungsgesellschaft, dem Fondsmanager
oder ggf. einem berechtigten Dritten eine aufgrund der anwendbaren Best Execution Policy getroffene, anderslau-
tende Weisung.

4, Stimmrechtsausiibung

Die Stimmrechtspolitik der Verwaltungsgesellschaft beschreibt jene Grundsatze, die bei Abstimmungen in der Re-
gel Anwendung finden und ist unbefristet gliltig.

Die Entscheidungsfindung fiir das jeweilige Abstimmungsverhalten auf Basis der hier genannten Grundsétze er-
folgt in Abstimmung mit dem delegierten Fondsmanager sowie gegebenenfalls unter Beriicksichtigung der Emp-
fehlungen des Advisors.

Im Rahmen der technischen Abwicklung von Abstimmungen ist in der Regel auch die Depotbank des Fonds mit
eingebunden. Die bevorzugte Methodik hinsichtlich der Teilnahme an Abstimmungen ist die Briefwahl bzw. die
Abgabe der Stimme mittels elektronischer Medien. Gegebenenfalls ist auch eine personliche Teilnahme an Ver-
sammlungen (insbesondere Hauptversammlungen) seitens der Verwaltungsgesellschaft oder dazu bevollméachtig-
ter Dritter moglich.

Die Stimmrechtspolitik der Verwaltungsgesellschaft dient ausschlieBlich der Wahrung der Interessen der Anteilsin-
haber und erfolgt im Einklang mit den Anlagenzielen und der Anlagepolitik des Fonds. Insofern zielt die Auslibung
von Stimmrechten auf die Implementierung von aktionarsfreundlichen Verfahren im Rahmen der Corporate
Governance (d.h. dem Ordnungsrahmen fiir die Leitung und Uberwachung von Unternehmen), auf eine addquate
Vergitungspolitik, auf die Wahrung der formalen Rechte der Aktiondre, auf die Gleichberechtigung aller Aktio-
nare, auf die Sicherstellung einer transparenten Informationspolitik sowie auf die Einhaltung einer nachvollziehba-
ren Rechnungslegung ab.

Die Ausilibung von Stimmrechten dient insofern auch einer aktiven Steuerung jener Auswirkungen, die typischer-
weise mit strategischen Anderungen auf der Ebene eines Emittenten verbunden sind. Beispielsweise sind dies eine
Anderung der Mehrheitsverhiltnisse, eine Fusion oder Ubernahme, eine Restrukturierung, die mit einem personel-
len Wechsel im Topmanagement verbundenen Folgen u.A.m.

Einschrankend ist in diesem Zusammenhang festzuhalten, dass die Austibung von Stimmrechten seitens der Ver-
waltungsgesellschaft lediglich als subsididres Instrument zur Durchsetzung der Interessen der Anteilsinhaber be-
trachtet wird und der Entscheidung hinsichtlich der Investition oder De-Investition in Veranlagungsinstrumente
nachgelagert ist.
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Die Realisierung der genannten Grundsatze setzt zum Einen ein entsprechendes Ausmalf3 an Stimmrechten voraus
und ist zum Anderen unter Effizienzgesichtspunkten sowie gegebenenfalls im Vergleich mit anderweitigen Maf3-
nahmen (z.B. dem Verkauf des Veranlagungsinstruments) nur dann sinnvoll, wenn das Veranlagungsinstrument in
erheblichem Umfang gehalten. Vor diesem Hintergrund priift die Verwaltungsgesellschaft zunachst auf Basis des
gesamten in allen von ihr verwalteten Fonds gehaltenen Vermdgens das Ausmal an Stimmrechten sowie den An-
teil des jeweiligen Veranlagungsinstruments am Fondsvermogen. Die Verwaltungsgesellschaft wird wie oben skiz-
ziert in der Regel nur dann tatig, wenn das betroffene Veranlagungsinstrument mehr als 3% der Stimmrechte re-
prasentiert und 5% des jeweiligen Fondsvermdégens (ibersteigt.

5. Anlegerbeschwerden

Far allfallige Anliegen (Anlegerbeschwerden im Sinne des § 11 InvFG) steht Ihnen die IQAM Invest GmbH unter
den nachstehend genannten Kontaktdaten zur Verfiigung:

Franz-Josef-Stral3e 22, A-5020 Salzburg
Tel: +43 505 8686-0

Fax: +43 505 8686 869

E-Mail: office@igam.com

Ihre Anliegen werden innerhalb von zehn Bankarbeitstagen bearbeitet. Sollte eine Klarung innerhalb dieser Frist
nicht moglich sein, erhalt der Absender eine Zwischenmeldung tiber den Bearbeitungsstand. Weiterfiihrende In-
formationen liber die unsererseits angewandten Verfahren im Zusammenhang mit Anlegerbeschwerden stellen
wir lhnen auf Anfrage kostenlos zur Verfligung.

Die IQAM Invest GmbH ist auch Mitglied der Gemeinsamen Schlichtungsstelle der Osterreichischen Kreditwirt-
schaft, an welche Sie sich bei Beschwerden im Zusammenhang von uns verwalteten OGAW (richtlinienkonforme
Fonds) wenden kdonnen.

6. ESG-Merkmale des Fonds

Dieser Fonds bezieht ESG-Erwagungen (E = Environmental/Umwelt, S = Social/Soziales und G = Governance/Un-
ternehmens- und/oder Staatsflihrung) systematisch in seine Anlageentscheidung ein. Die ESG-Merkmale des
Fonds ergeben sich fiir das Rohstoff-Portfolio aus einem eigens entwickelten Sustainability Screening fiir Rohstoffe
sowie fiir das Bond-Portfolio aus der IQAM-Ausschlusskriterienliste ,Okologische, soziale und ethische Kriterien”.
Diese ist unter https://www.igam.com/downloads unter dem Punkt ,SRI” einsehbar.

Das Sustainability Screening fiir Rohstoffe wurde mit einem externen Spezialisten fiir Nachhaltigkeits-Research
entwickelt und beriicksichtigt deren gesamte Wertschopfungskette. Auf Basis eines daraus erstellten Nachhaltig-
keits-Rankings erhalten jene Rohstoffe eine hohere Gewichtung im Fonds, die aus gesellschaftlicher und 6kologi-
scher Perspektive besser bewertet werden. Die IQAM-Ausschlusskriterienliste wird auf Basis der Daten externer
Spezialisten fuir Nachhaltigkeits-Research seitens IQAM auf das gesamte Anlageuniversum des Bond-Portfolios an-
gewandt. Adressiert werden fiir Unternehmen die Handlungsfelder Umwelt, Riistung, fossile Brennstoffe, rote und
grine Gentechnik, Menschen und Arbeitrechte - im Besonderen auch Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Vereinigungs-
freiheit und Diskriminierung. Fiir Staaten und staatsnahe Emittenten gelten Ausschlusskriterien in Bezug auf politi-
sche, soziale und Umweltstandards, wie Demokratie, Menschenrechte, Todesstrafe, Militarbudgets, Treibhausgase,
Artenschutz und Atomenergie.

Fiir das Fondsmanagement sind im Bond-Portfolio des Fonds nur solche Emittenten investierbar, die den Kriterien-
filter bestehen. Somit ist die Erfillung der ESG-Merkmale grundsétzlich jederzeit gewahrleistet. Eine entspre-
chende Priifung erfolgt vor jeder Transaktion sowie im Rahmen der taglichen Grenzprifung im Risikomanage-
ment. Verliert ein Emittent seinen Investierbarkeitsstatus auf Basis der zugrundeliegenden Kriterien, so ist die Posi-
tion ehestmoglich, spatestens jedoch binnen einer Frist von drei Monaten, zu verduf3ern.

In Bezug auf die ESG-Merkmale des Fonds wurde kein Referenzwert bestimmt.

Der Grundsatz ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt zu-
grunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten
beriicksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berlicksich-
tigen nicht die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten. In welchem Ausmal3 die diesem Fi-
nanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen die EU-Kriterien fiir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten
berlicksichtigen, wird aktuell nicht erhoben.
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XVIIl.Wirtschaftliche Informationen
Etwaige Kosten oder Gebiihren mit Ausnahme der in Punkt Vil und Vill genannten Kosten, aufge-
schliisselt nach denjenigen, die vom Anteilinhaber zu entrichten sind und denjenigen, die aus dem

Fondsvermogen zu zahlen sind.

Die Gebuhren fiir die Verwahrung der Anteilscheine richten sich nach der Vereinbarung des Anteilinhabers mit
seiner depotfiihrenden Stelle.

Werden die Anteilscheine bei Dritten zurlickgegeben, so konnen Kosten bei der Rlicknahme von Anteilscheinen
anfallen.

Es fallen keine Uiber die in den Punkten VII, VIIl und XV genannten hinausgehenden Kosten an.
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ANGABEN ZU DELEGIERTEN AUFGABEN

R Sonstige delegierte Aufgaben

Zum Zwecke der effizienteren Geschaftsfiihrung hat die Verwaltungsgesellschaft folgende Tatigkeiten, welche
nicht mit der Anlageentscheidung fiir den Fonds IQAM Strategic Commodity Fund, jedoch zur Aufrechterhal-
tung des konzessionierten Geschaftsumfangs der Verwaltungsgesellschaft notwendig sind, delegiert:

EDV- und Telefoninfrastruktur e Logistik e interne Revision e Personalverwaltung und Lohnverrechnung e Unter-

stitzung bei Compliance- und Geldwasche-Agenden e rechtsfreundliche Vertretung im Rahmen von Wertpapier-
rechtsklagen und der Durchsetzung von Anspriichen aus Wertpapierrechtsverletzungen in den USA, Europa und

Middle East e Durchfiihrung von EMIR-Transaktionsmeldungen.

Den Anteilsinhabern entstehen dadurch keine zusatzlichen Kosten.
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ANGABEN ZUR DEPOTBANK/VERWAHRSTELLE

Depotbank/Verwahrstelle ist die
State Street Bank International GmbH Filiale Wien
Schottengasse 4, A-1010 Wien.

Die State Street Bank International GmbH Filiale Wien, hat gemaB Bescheid der Finanzmarktaufsicht vom 1. Marz
2007 unter GZ FMA-IF25 5597/0001-INV/2007 fiir den Fonds IQAM Strategic Commodity Fund die Funktion der
Depotbank/Verwahrstelle Gbernommen.

Der Depotbank/Verwahrstelle obliegt gemaR Investmentfondsgesetz die Verwahrung der Vermdgenswerte des
Fonds sowie die Flihrung der Konten und Depots des Fonds (§ 40 Abs. 1 InvFG 2011). Weiters obliegt ihr die Ver-
wahrung der Anteilscheine fiir die von der Verwaltungsgesellschaft verwalteten Fonds (§ 39 Abs. 2 InvFG 2011).
Sie hat dabei insbesondere zu gewahrleisten, dass ihr bei Geschéften, die sich auf das Vermogen des Investment-
fonds beziehen, der Gegenwert unverziiglich ibertragen wird und die Ertrdge des Investmentfonds gemal den
Bestimmungen dieses Bundesgesetzes und den Fondsbestimmungen verwendet werden.

Weiters werden folgende Aufgaben von der Verwahrstelle/Depotbank im Rahmen einer Delegation gemaf3 InvFG
2011 tbernommen:

Preisfestsetzung (einschlieB3lich Steuererklarungen)

Fondsbuchhaltung

Uberwachung der Einhaltung der Rechtsvorschriften

Gewinnausschiittung auf Basis der Beschlussfassung der Verwaltungsgesellschaft

Die der Verwaltungsgesellschaft nach den Fondsbestimmungen fiir die Verwaltung zustehende Vergiitung und
der Ersatz fiir die mit der Verwaltung zusammenhangenden Aufwendungen sind von der Depotbank/Verwahr-
stelle zu Lasten der fiir den Fonds gefiihrten Konten zu bezahlen. Die Depotbank/Verwahrstelle darf die ihr fir die
Verwahrung der Wertpapiere des Fonds und fiir die Kontenfiihrung zustehende Vergiitung dem Fonds anlasten.
Bei diesen MaRnahmen kann die Depotbank/Verwahrstelle nur auf Grund eines Auftrages der Verwaltungsgesell-
schaft handeln.

Die Depotbank/Verwahrstelle ist eine inlandische Zweigniederlassung eines EWR-Kreditinstitutes nach deutschem
Recht. Ihre Haupttatigkeit ist das Einlagen- und das Wertpapiergeschift.

Die Bestellung und der Wechsel der Depotbank/Verwahrstelle bediirfen der Bewilligung der Finanzmarktaufsicht.
Sie darf nur erteilt werden, wenn anzunehmen ist, dass das Kreditinstitut die Erfiillung der Aufgaben einer Depot-
bank/Verwahrstelle gewdhrleistet. Die Bestellung und der Wechsel der Depotbank/Verwahrstelle sind zu verof-
fentlichen; in der Veroffentlichung ist der Bewilligungsbescheid anzufiihren.

Die Verwabhrstelle setzt zur Verwahrung von Vermdgenswerten des Fonds Unterverwahrstellen ein. Eine Liste die-
ser Unterverwahrstellen finden Sie auf der Homepage der Verwaltungsgesellschaft unter www.igam.com/down-
loads, Thema: Allgemeine Dokumente. Seitens der Verwahrstelle wurden im Zusammenhang mit dem Einsatz von
Subverwahrstellen bzw. Subbeauftragten potentielle Interessenskonflikte identifiziert. Nahere Informationen dazu
finden Sie unter www.igam.com/downloads, Thema: Allgemeine Dokumente, Dokument: Angaben der IQAM In-
vest GmbH.

Auf Anfrage werden den Anlegern des Fonds aktuelle Informationen zu den oben angefiihrten Angaben zur De-
potbank/Verwahrstelle zur Verfligung gestellt.

IQAM Invest GmbH

Mag. Werner Eder Dr. Thomas Steinberger
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ANHANG 1

GESCHAFTSFUHRUNG:
Mag. Werner Eder

Dr. Thomas Steinberger
Holger Wern

AUFSICHTSRAT:

Dr. Ulrich Neugebauer, Vorsitzender
(Sprecher der Geschéftsfiihrung,
Deka Investment GmbH)

Thomas Ketter, stv. Vorsitzender

GRUNDKAPITAL:
EUR 2,5 Mio. (zur Ganze einbezahlt)

Mag. Dr. Peter Pavlicek
(vom Betriebsrat entsandt)
Sylvia Peroutka

(vom Betriebsrat entsandt)

(Mitglied der Geschaftsflihrung,
Deka Investment GmbH)

Thomas Schneider
(Mitglied der Geschaftsflihrung,
Deka Investment GmbH)

AUFSTELLUNG SAMTLICHER VON DER GESELLSCHAFT VERWALTETER INVESTMENTFONDS
(OGAW UND AIF)

ACG Pension Trust ¢ AC20 e Aquatau e Asia Stock e Austrian MedTrust ¢ AVO 30 privat ¢ AVO 30 ¢ AVO 50 ¢ AVO
Classic ® AVO Plus e Best10052016 e Beveran e Carnuntum95 e Dragon | ¢ DVGW Liquiditat e EBPM e Ecology Stock
America e Ecology Stock Europe e Euro BondPortfolio e Excellent ESG European Equity Fund e Excellent ESG Global
Bond Fund ¢ FOCUS 1200 e FOCUS 1300 e FOCUS 1500 e FOCUS Equitable Values e FPM-Fonds e GF 25 e GF 57 e GF
191 e Grenbell World ¢ IQAM Balanced Aktiv e IQAM Balanced Equity FoF ¢ IQAM Balanced Protect 95 ¢ IQAM Bond
Corporate ¢ IQAM Bond EUR FlexD e IQAM Bond High Yield  IQAM Bond LC Emerging Markets e IQAM Bond USD
FlexD o IQAM Equity Emerging Markets e IQAM Equity Select Global ¢ IQAM Market Timing Europe ¢ IQAM Quality
Equity Europe o IQAM Quality Equity Pacific e« IQAM Quality Equity US e IQAM ShortTerm EUR o IQAM SRI SparTrust
M e IQAM Strategic Commodity Fund e KSW-ausgewogen e KSW-Classic ®« KSW-dynamisch e Lakeside 21 ¢ Own360
Community Fonds ¢ Own360 Standortfonds Osterreich e PrivatPortfolio | e PrivatPortfolio Il e PrivatPortfolio Il e
PrivatPortfolio IV e Spangler Family Business Trust e SpanglerPrivat: Alternativ e SpanglerPrivat: Ertrag e Spang-
lerPrivat: Ertrag Plus e SpanglerPrivat: Flexibel (ESG) e SpanglerPrivat: Substanz e SpanglerPrivat: Top Aktien e Spang-
lerPrivat: Top Dividende e SparTrust 1828 e SparTrust 1876 e SparTrust 2012 e SparTrust 35 e SparTrust 40 e SparTrust
42 e SparTrust 44 e SparTrust 45 e SparTrust 46 e SparTrust Asset Allocation e SparTrust IV e SparTrust Variabel
SparTrust VI e SparTrust XVII e SparTrust XIX e SparTrust XXII e SparTrust XXIII e SparTrust XXV e SparTrust XXVII e
SparTrust XXIX e VBV Dach-Hedgefonds e VE-RAKW e Vorsorgelnvest ¢ WFF1 ¢ WK 16 e ZellTrust
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ZAHLSTELLEN

Zahlstelle fiir die Anteilscheine und Ertrdgnisscheine ist die Depotbank.

Soweit die Anteilscheine in Sammelurkunden dargestellt werden, erfolgt die Gutschrift der Ausschiittung durch
die fir den Anteilsinhaber depotfiihrende Bank.

GENEHMIGUNG DER FONDSBESTIMMUNGEN / FONDSBESTIMMUNGSANDERUNGEN FUR DEN
FONDS IQAM STRATEGIC COMMODITY FUND:

VEROFFENTLICHUNG

GZ DATUM DES BESCHEIDS WIENER ZEITUNG INKRAFTTRETEN
FUAR2S 550710002 24.02.2021 09.03.2021 09.06.2021
I e
ST | s | st o
FMA_||FI\21§E’//525091¥)/ 0001- 16.09.2010 17.09.2010 17.12.2010
A /0038 29.04.2009 30.06.2009 01.10.2009
FUAESS 55s7/0001- 01.03.2007 06.04.2007 09.05.2007

ANGABEN NACH § 131 ABS. 6 INVFG 2011

Die letzten Anderungen am Prospekt sind nicht geeignet, die Beurteilung der Anteile am OGAW zu beeinflussen.

IQAM Strategic Commodity Fund
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ANHANG 2

Die Fondsbestimmungen fiir den Investmentfonds IQAM Strategic Commodity Fund, Miteigentumsfonds
gemal Investmentfondsgesetz 2011 idgF (InvFG), wurden von der Finanzmarktaufsicht (FMA) genehmigt.

Der Investmentfonds ist ein Organismus zur gemeinsamen Veranlagung in Wertpapieren (OGAW) und wird
von der IQAM Invest GmbH (nachstehend ,Verwaltungsgesellschaft” genannt) mit Sitz in Salzburg verwaltet.

Die Miteigentumsanteile werden durch Anteilscheine (Zertifikate) mit Wertpapiercharakter verkorpert, die auf
Inhaber lauten.

Die Anteilscheine werden in Sammelurkunden je Anteilsgattung dargestellt. Effektive Stiicke kdnnen daher
nicht ausgefolgt werden.

Die fiir den Investmentfonds bestellte Depotbank (Verwahrstelle) ist die State Street Bank International GmbH
Filiale Wien.

Zahlstellen fiir Anteilscheine sind die Depotbank (Verwahrstelle) oder sonstige im Prospekt genannte Zahlstel-
len.

Fiir den Investmentfonds diirfen nachstehende Vermogenswerte nach MaBgabe des InvFG ausge-
wahlt werden.

Ziel des Investmentfonds ist es, an der Wertentwicklung von Rohstoffen (Commodities) zu partizipieren.

Fir den Investmentfonds werden zu diesem Zweck Swaps auf den Spangler IQAM Non-Food Commodity
Index (Bloomberg Ticker: BMISINFC) getatigt.

Zudem werden fiir den Investmentfonds mindestens 51 vH des Fondsvermdgens in auf EUR lautende Anlei-
hen und Geldmarktinstrumente investiert. Die Investition erfolgt dabei in Form von direkt erworbenen Einzel-
titeln, sohin nicht indirekt oder direkt Uber Investmentfonds oder Gber Derivate.

Die nachfolgenden Veranlagungsinstrumente werden unter Einhaltung der obig ausgefiihrten Beschreibung
fur das Fondsvermdgen erworben.

= Wertpapiere

Wertpapiere (einschlie3lich Wertpapiere mit eingebetteten derivativen Instrumenten) diirfen bis zu 100 vH
des Fondsvermdgens erworben werden.

= Geldmarktinstrumente

Geldmarktinstrumente diirfen bis zu 100 vH des Fondsvermdgens erworben werden.

= Wertpapiere und Geldmarktinstrumente

Der Erwerb nicht voll eingezahlter Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente und von Bezugsrechten auf sol-
che Instrumente oder von nicht voll eingezahlten anderen Finanzinstrumenten ist bis zu 10 vH des Fondsver-

mdgens zuldssig.

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente diirfen erworben werden, wenn sie den Kriterien betreffend die No-
tiz oder den Handel an einem geregelten Markt oder einer Wertpapierborse gemaB InvFG entsprechen.
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Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die die im vorstehenden Absatz genannten Kriterien nicht erfiillen,
dirfen insgesamt bis zu 10 vH des Fondsvermdgens erworben werden.

= Anteile an Investmentfonds

Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) diirfen jeweils bis zu 10 vH des Fondsvermodgens und insgesamt
bis zu 10 vH des Fondsvermogens erworben werden, sofern diese (OGAW bzw. OGA) ihrerseits jeweils zu
nicht mehr als 10 vH des Fondsvermogens in Anteile anderer Investmentfonds investieren.

= Derivative Instrumente

Derivative Instrumente dirfen als Teil der Anlagestrategie bis zu 49 vH des Fondsvermégens und zur Absiche-
rung eingesetzt werden.

» Risiko-Messmethode(n) des Investmentfonds:
Der Investmentfonds wendet folgende Risikomessmethode an: Commitment Ansatz

Der Commitment Wert wird gemaR dem 3. Hauptstiick der 4. Derivate-Risikoberechnungs- und MeldeV idgF
ermittelt.

= Sichteinlagen oder kiindbare Einlagen

Sichteinlagen und kiindbare Einlagen mit einer Laufzeit von hochstens 12 Monaten diirfen bis zu 49 vH
des Fondsvermdgens gehalten werden.

Es ist kein Mindestbankguthaben zu halten.

Im Rahmen von Umschichtungen des Fondsportfolios und/oder der begriindeten Annahme drohender Ver-
luste bei Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten kann der Investmentfonds den Anteil an Wertpapieren
und Geldmarktinstrumenten unterschreiten und einen héheren Anteil an Sichteinlagen oder kiindbaren Einla-
gen mit einer Laufzeit von hochstens 12 Monaten aufweisen.

= Voriibergehend aufgenommene Kredite

Die Verwaltungsgesellschaft darf fiir Rechnung des Investmentfonds voriibergehend Kredite bis zur Hohe
von 10 vH des Fondsvermégens aufnehmen.

* Pensionsgeschifte

Nicht anwendbar.

= Wertpapierleihe

Nicht anwendbar.

Der Erwerb von Veranlagungsinstrumenten ist nur einheitlich fiir den ganzen Investmentfonds und nicht fiir
eine einzelne Anteilsgattung oder eine Gruppe von Anteilsgattungen zulassig.

Dies gilt jedoch nicht fiir Wahrungssicherungsgeschafte. Diese kdnnen auch ausschlieB8lich zugunsten einer

einzigen Anteilsgattung abgeschlossen werden. Ausgaben und Einnahmen aufgrund eines Wahrungssiche-
rungsgeschafts werden ausschlief3lich der betreffenden Anteilsgattung zugeordnet.

Die Berechnung des Anteilswertes erfolgt in der Wahrung der jeweiligen Anteilsgattung.

Der Zeitpunkt der Berechnung des Anteilswerts fallt mit dem Berechnungszeitpunkt des Ausgabe- und Riick-
nahmepreises zusammen.

= Ausgabe und Ausgabeaufschlag
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Die Berechnung des Ausgabepreises bzw. die Ausgabe erfolgt grundsatzlich an jedem 6sterreichischen Bor-
sentag mit Ausnahme von Bankfeiertagen.

Der Ausgabepreis ergibt sich aus dem Anteilswert zuziiglich eines Aufschlages pro Anteil in Hohe von bis
zu 5,00 vH zur Deckung der Ausgabekosten der Verwaltungsgesellschaft, aufgerundet auf die im Prospekt
fur die jeweilige Anteilsgattung angegebene Wahrungseinheit.

Die Ausgabe der Anteile ist grundsatzlich nicht beschrankt, die Verwaltungsgesellschaft behalt sich jedoch vor,
die Ausgabe von Anteilscheinen voriibergehend oder vollstédndig einzustellen.

Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, eine Staffelung des Ausgabeaufschlags vorzunehmen.
= Riicknahme und Riicknahmeabschlag

Die Berechnung des Riicknahmepreises bzw. die Riicknahme erfolgt grundsatzlich an jedem 6sterreichischen
Borsentag mit Ausnahme von Bankfeiertagen.

Fir die zum 30.11.2010 bestehenden Anteilsgattungen ergibt sich der Riicknahmepreis aus dem Anteilswert
abgerundet auf die im Prospekt fiir die jeweilige Anteilsgattung angegebene Wahrungseinheit. Es fallt kein
Ricknahmeabschlag an.

Fir ab dem 01.12.2010 neu auszugebende Anteilsgattungen kann die Verwaltungsgesellschaft bei der Riick-
nahme von Anteilscheinen einen Abschlag von bis zu 5,00 vH des Anteilswerts einbehalten. Fiir die Ermittlung
des Riicknahmepreises wird der sich ergebende Betrag, auf die im Prospekt fiir die jeweilige Anteilsgattung
angegebene Wahrungseinheit, abgerundet.

Die Summe aus Ausgabeaufschlag und Riicknahmeabschlag einer Anteilsgattung darf 5,00 vH nicht Uberstei-
gen.

Auf Verlangen eines Anteilinhabers ist diesem sein Anteil an dem Investmentfonds zum jeweiligen Riicknah-
mepreis gegen Riickgabe des Anteilscheines auszuzahlen.

Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, eine Staffelung des Riicknahmeabschlags vorzunehmen.

Das Rechnungsjahr des Investmentfonds ist die Zeit vom 01.03. bis zum 28./29.02.

Fir den Investmentfonds kdnnen sowohl Ausschiittungsanteilscheine und/oder Thesaurierungsanteilscheine
mit KESt-Auszahlung als auch Ausschiittungsanteilscheine und/oder Thesaurierungsanteilscheine ohne KESt-
Auszahlung ausgegeben werden.

Fur diesen Investmentfonds kdnnen verschiedene Gattungen von Anteilscheinen ausgegeben werden. Die
Bildung der Anteilsgattungen sowie die Ausgabe von Anteilen einer Anteilsgattung liegen im Ermessen der
Verwaltungsgesellschaft.

= Ertragnisverwendung bei Ausschiittungsanteilscheinen (Ausschiitter)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse (Zinsen und Dividenden) kdnnen nach Deckung
der Kosten nach dem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft ausgeschiittet werden. Eine Ausschiittung kann
unter Berlicksichtigung der Interessen der Anteilinhaber unterbleiben. Ebenso steht die Ausschiittung von Er-
trdgen aus der VerdauBBerung von Vermdgenswerten des Investmentfonds einschlief3lich von Bezugsrechten im
Ermessen der Verwaltungsgesellschaft. Eine Ausschiittung aus der Fondssubstanz sowie Zwischenausschiittun-
gen sind zuldssig.

Das Fondsvermogen darf durch Ausschiittungen in keinem Fall das im Gesetz vorgesehene Mindestvolumen
fur eine Kiindigung unterschreiten.

Die Betrage sind an die Inhaber von Ausschiittungsanteilscheinen ab 01.06. des folgenden Rechnungsjahres
aus- zuschitten, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.
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Jedenfalls ist ab dem 01.06. der gemaf3 InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der zutreffendenfalls zur De-
ckung einer auf den ausschiittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapitalertragsteuerab-
fuhrpflicht zu verwenden ist.

= Ertrdgnisverwendung bei Ausschiittungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Ausschiitter Aus-
landstranche)

Der Vertrieb der Ausschiittungsanteilscheine ohne KESt-Auszahlung erfolgt nicht im Inland.

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse (Zinsen und Dividenden) kdnnen nach Deckung
der Kosten nach dem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft ausgeschiittet werden. Eine Ausschiittung kann
unter Berlicksichtigung der Interessen der Anteilinhaber unterbleiben. Ebenso steht die Ausschiittung von Er-
trdgen aus der VerduBBerung von Vermdgenswerten des Investmentfonds einschlie3lich von Bezugsrechten im
Ermessen der Verwaltungsgesellschaft. Eine Ausschiittung aus der Fondssubstanz sowie Zwischenausschiittun-
gen sind zuldssig.

Das Fondsvermogen darf durch Ausschiittungen in keinem Fall das im Gesetz vorgesehene Mindestvolumen
fur eine Kiindigung unterschreiten.

Die Betrage sind an die Inhaber von Ausschiittungsanteilscheinen ab 01.06. des folgenden Rechnungsjahres
auszuschiitten, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise sicher, dass die Anteilscheine
im Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kdnnen, die entweder nicht der inlandi-
schen Einkommen- oder Kérperschaftsteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen fiir eine Befrei-
ung gemal § 94 des Einkommensteuergesetzes bzw. fiir eine Befreiung von der Kapitalertragsteuer vorliegen.
Als solcher Nachweis gilt das kumulierte Vorliegen von Erklarungen sowohl der Depotbank als auch der Ver-
waltungsgesellschaft, dass ihnen kein Verkauf an andere Personen bekannt ist.

= Ertragnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung (Thesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht aus-
geschiittet. Es ist bei Thesaurierungsanteilscheinen ab 01.06. der gemaB InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen,
der zutreffendenfalls zur Deckung einer auf den ausschiittungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallen-
den Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu verwenden ist.

= Ertragnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer)

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht aus-
geschiittet. Es wird keine Auszahlung gemaR InvFG vorgenommen. Der fiir das Unterbleiben der KESt-Aus-
zahlung auf den Jahresertrag gemaB3 InvFG mal3gebliche Zeitpunkt ist jeweils der 01.06. des folgenden Rech-
nungsjahres.

Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise von den depotfiihrenden Stel-
len sicher, dass die Anteilscheine im Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kénnen,
die entweder nicht der inlandischen Einkommen- oder Kérperschaftssteuer unterliegen oder bei denen die Vo-
raussetzungen fiir eine Befreiung gemaR § 94 des Einkommensteuergesetzes bzw. fiir eine Befreiung von der
Kapitalertragsteuer vorliegen.

Werden diese Voraussetzungen zum Auszahlungszeitpunkt nicht erfiillt, ist der gemaf InvFG ermittelte
Betrag durch Gutschrift des jeweils depotfilhrenden Kreditinstituts auszuzahlen.

= Ertrdgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer
Auslandstranche)

Der Vertrieb der Thesaurierungsanteilscheine ohne KESt-Auszahlung erfolgt ausschlieBlich im Ausland.

Die wahrend des Rechnungsjahres vereinnahmten Ertragnisse nach Deckung der Kosten werden nicht
ausgeschiittet. Es wird keine Auszahlung gemaR InvFG vorgenommen.

Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise sicher, dass die Anteilscheine
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im Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden kdénnen, die entweder nicht der inlandi-
schen Einkommen- oder Korperschaftssteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen fiir eine Befrei-
ung gemal § 94 des Einkommensteuergesetzes bzw. flir eine Befreiung von der Kapitalertragssteuer vorlie-
gen. Als solcher Nachweis gilt das kumulierte Vorliegen von Erklarungen sowohl der Depotbank als auch der
Verwaltungsgesellschaft, dass ihnen kein Verkauf an andere Personen bekannt ist.

Die Verwaltungsgesellschaft erhalt fir die zum 30.11.2010 bestehenden Anteilsgattungen fiir ihre Verwaltungs-
tatigkeit eine jahrliche Vergiitung bis zu einer Hohe von 1,20 vH des Vermdgens der jeweiligen Anteilsgattung,
die auf Grund der Monatsendwerte errechnet wird.

Fir ab dem 01.12.2010 neu auszugebende Anteilsgattungen erhilt die Verwaltungsgesellschaft fir ihre Ver-
waltungstatigkeit eine jahrliche Vergiitung bis zu einer Hohe von 1,50 vH des Vermdégens der jeweiligen An-
teilsgattung, die auf Grund der Monatsendwerte errechnet wird.

Es liegt im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft, eine Staffelung der Verwaltungsgebiihr vorzunehmen.

Die Verwaltungsgesellschaft hat weiters Anspruch auf Ersatz aller durch die Verwaltung entstandenen Auf-
wendungen.

Die Kosten bei Einfiihrung neuer Anteilsgattungen fiir bestehende Sondervermdgen werden zu Lasten der
Anteilspreise der neuen Anteilsgattungen in Rechnung gestellt.

Bei Abwicklung des Investmentfonds erhalt die abwickelnde Stelle eine Vergiitung von 0,50 vH des Fondsver-

mogens.

Der Investmentfonds ist Nutzer im Sinne der VO (EU) 2016/1011 (Referenzwerte-VO). Fir den Fall, dass sich der
Referenzwert wesentlich andert oder nicht mehr bereitgestellt wird, hat die Verwaltungsgesellschaft robuste
schriftliche Plane mit MaBnahmen aufgestellt, die sie ergreifen wiirde. Weitere Informationen dazu finden sich
im Prospekt.

Nahere Angaben und Erlduterungen zu diesem Investmentfonds finden sich im Prospekt.
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ANHANG
LISTE DER BORSEN MIT AMTLICHEM HANDEL UND VON ORGANISIERTEN MARKTEN

B6rsen mit amtlichem Handel und organisierten Markten in den Mitgliedstaaten des EWR sowie Borsen in europdischen Lan-
dern auBerhalb der Mitgliedstaaten des EWR, die als gleichwertig mit geregelten Méarkten gelten

Jeder Mitgliedstaat hat ein aktuelles Verzeichnis der von ihm genehmigten Markte zu fiihren. Dieses Verzeichnis ist den ande-
ren Mitgliedstaaten und der Kommission zu ibermitteln.

Die Kommission ist gemaR dieser Bestimmung verpflichtet, einmal jahrlich ein Verzeichnis der ihr mitgeteilten geregelten
Mérkte zu verdffentlichen.

Infolge verringerter Zugangsschranken und der Spezialisierung in Handelssegmente ist das Verzeichnis der ,geregelten Méarkte
“groBeren Veranderungen unterworfen. Die Kommission wird daher neben der jahrlichen Veroéffentlichung eines Verzeichnis-
ses im Amtsblatt der Europdischen Union eine aktualisierte Fassung auf ihrer offiziellen Internetsite zuganglich machen.

1.1. Das aktuell giiltige Verzeichnis der geregelten Markte finden Sie unter

https://registers.esma.europa.eu/publication/searchRegister?core=esma_registers upreg*’

1.2. Folgende Borsen sind unter das Verzeichnis der Geregelten Markte zu subsumieren:

1.2.1. Luxemburg Euro MTF Luxemburg
1.2.2. Schweiz SIX Swiss Exchange AG, BX Swiss AG®

1.3. GemaB § 67 Abs. 2 Z 2 InvFG anerkannte Markte im EWR:

Mérkte im EWR, die von den jeweils zustdndigen Aufsichtsbehdrden als anerkannte Méarkte eingestuft werden.

2. Borsen in europdischen Landern au3erhalb der Mitgliedstaaten des EWR

2.1. Bosnien Herzegowina: Sarajevo, Banja Luka

2.2. Montenegro: Podgorica

2.3. Russland: Moscow Exchange

2.4. Serbien: Belgrad

2.5. Turkei: Istanbul (betr. Stock Market nur "National Market")

3. Borsen in auBBereuropdischen Landern

3.1. Australien: Sydney, Hobart, Melbourne, Perth

3.2 Argentinien: Buenos Aires

3.3. Brasilien: Rio de Janeiro, Sao Paulo

34. Chile: Santiago

3.5. China: Shanghai Stock Exchange, Shenzhen Stock Exchange
3.6. Hongkong: Hongkong Stock Exchange

3.7. Indien: Mumbay

3.8. Indonesien: Jakarta

4 Zum Offnen des Verzeichnisses in der Spalte links unter ,Entity Type” die Einschrankung auf ,Regulated market” auswahlen und auf ,Search”
(bzw. auf ,Show table columns” und ,Update”) klicken. Der Link kann durch die ESMA gedndert werden.

3 Sobald das Vereinigte Konigreich GroBbritannien und Nordirland (GB) aufgrund des Ausscheidens aus der EU seinen Status als EWR-Mitglied-
staat verliert, verlieren in weiterer Folge auch die dort ansdssigen Borsen / geregelten Markte ihren Status als EWR-BOrsen / geregelte Markte. Fur
diesen Fall weisen wir darauf hin, dass die in GB ansassigen Borsen und geregelten Markte

Cboe Europe Equities Regulated Market - Integrated Book Segment, London Metal Exchange, Cboe Europe Equities Regulated Market — Refer-
ence Price Book Segment, Cboe Europe Equities Regulated Market — Off-Book Segment, London Stock Exchange Regulated Market (derivatives),
NEX Exchange Main Board (non-equity), London Stock Exchange Regulated Market, NEX Exchange Main Board (equity), Euronext London Regu-
lated Market, ICE FUTURES EUROPE, ICE FUTURES EUROPE - AGRICULTURAL PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - FINANCIAL PRODUCTS
DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - EQUITY PRODUCTS DIVISION und Gibraltar Stock Exchange

als in diesen Fondsbestimmungen ausdriicklich vorgesehene Borsen bzw. anerkannte geregelte Markte eines Drittlandes im Sinne: des InvFG
2011 bzw. der OGAW-RL gelten.”

6 Aufgrund des Auslaufens der Bérsenéquivalenz fir die Schweiz sind die SIX Swiss Exchange AG und die BX Swiss AG bis auf Weiteres unter
Punkt 2 "Borsen in europdischen Landern auB3erhalb der Mitgliedstaaten des EWR" zu subsumieren.
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39 Israel: Tel Aviv

3.10. Japan: Tokyo, Osaka, Nagoya, Fukuoka, Sapporo

3.11. Kanada: Toronto, Vancouver, Montreal

3.12 Kolumbien: Bolsa de Valores de Colombia

3.13. Korea: Korea Exchange (Seoul, Busan)

3.14. Malaysia: Kuala Lumpur, Bursa Malaysia Berhad

3.15. Mexiko: Mexiko City

3.16. Neuseeland: Wellington, Auckland

3.17 Peru Bolsa de Valores de Lima

3.18. Philippinen: Philippine Stock Exchange

3.19. Singapur: Singapur Stock Exchange

3.20. Stidafrika: Johannesburg

3.21. Taiwan: Taipei

3.22. Thailand: Bangkok

3.23. USA: New York, NYCE American, New York Stock Exchange (NYSE), Philadelphia,
Chicago, Boston, Cincinnati, Nasdaq

3.24. Venezuela: Caracas

3.25. Vereinigte Arabische Emirate: Abu Dhabi Securities Exchange (ADX)

4. Organisierte Markte in Lindern auBBerhalb der Mitgliedstaaten der Europdischen Union

4.1. Japan: Over the Counter Market
4.2, Kanada: Over the Counter Market
43, Korea: Over the Counter Market
44, Schweiz: Over the Counter Market
der Mitglieder der International Capital Market Association (ICMA), Ziirich
45, USA Over The Counter Market

(unter behordlicher Beaufsichtigung wie z.B. durch SEC, FINRA)

5. Borsen mit Futures und Options Markten

5.1. Argentinien: Bolsa de Comercio de Buenos Aires
5.2. Australien: Australian Options Market, Australian
Securities Exchange (ASX)
5.3. Brasilien: Bolsa Brasiliera de Futuros, Bolsa de Mercadorias & Futuros,
Rio de Janeiro Stock Exchange, Sao Paulo Stock Exchange
5.4. Hongkong: Hong Kong Futures Exchange Ltd.
5.5. Japan: Osaka Securities Exchange, Tokyo International Financial Futures Exchange,
Tokyo Stock Exchange
5.6. Kanada: Montreal Exchange, Toronto Futures Exchange
5.7. Korea: Korea Exchange (KRX)
5.8. Mexiko: Mercado Mexicano de Derivados
5.9. Neuseeland: New Zealand Futures & Options Exchange
5.10. Philippinen: Manila International Futures Exchange
5.11. Singapur: The Singapore Exchange Limited (SGX)
5.12. Stidafrika: Johannesburg Stock Exchange (JSE), South African Futures Exchange (SAFEX)
5.13. Tarkei: TurkDEX
5.14. USA: NYCE American, Chicago Board Options Exchange, Chicago Board of Trade,

Chicago Mercantile Exchange, Comex, FINEX, ICE Future US Inc. New York,
Nasdag, New York Stock Exchange, Boston Options Exchange (BOX)
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ZUSATZLICHE INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Der Vertrieb von Anteilen des Fonds IQAM Strategic Commodity Fund in der Bundesrepublik Deutschland ist der
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Wertpapieraufsicht/Asset Management, gemaf § 132 Invest-
mentgesetz (seit 22.7.2013: § 310 Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB)) angezeigt worden und ab dem jeweils ange-
fihrten Datum begann die Berechtigung zum Vertrieb:

RT) deutsche WKN:AOMNW6 ab 12.07.2007
RVA) deutsche WKN: AOMNW7 ab 12.07.2007
BT) deutsche WKN: A1C76E ab 22.10.2010
AT) deutsche WKN: A1JZDD ab 15.12.2015

IQAM Strategic Commodity Fund
IQAM Strategic Commodity Fund
IQAM Strategic Commodity Fund
IQAM Strategic Commodity Fund

— o~ o~ —~

l. Zahilstelle in Deutschland

Als Zahlstelle in Deutschland fungiert die State Street Bank International GmbH, Brienner Stra3e 59, D-80333
Mdinchen.

Bei der deutschen Zahlstelle knnen Riicknahmeantrage fiir die Anteile des Fonds IQAM Strategic Commodity
Fund eingereicht und die Riicknahmeerlose, etwaige Ausschiittungen sowie sonstige Zahlungen durch die deut-
sche Zahlstelle an die Anteilinhaber auf deren Wunsch in bar in der Landeswdhrung ausgezahlt werden.

Ebenfalls bei der deutschen Zahlstelle sind alle erforderlichen Informationen fiir die Anleger kostenlos erhéltlich:
die Fondsbestimmungen
der Prospekt und die Wesentlichen Anlegerinformationen
die Jahres- und Halbjahresberichte sowie
die Ausgabe- und Riicknahmepreise

| Il. Veroffentlichungen ‘

Etwaige Informationen an die Anteilinhaber werden im Bundesanzeiger veréffentlicht.

| lll. Informationsstelle fiir Deutschland ‘

Als Informationsstelle fiir Deutschland fungiert die State Street Bank International GmbH, Brienner Stral3e 59, D-
80333 Miinchen.

Bei der Informationsstelle flir Deutschland sowie im Internet unter www.igam.com sind alle erforderlichen Infor-
mationen fir die Anleger kostenlos erhaltlich: Fondsbestimmungen, Prospekt und die Wesentlichen Anlegerinfor-
mationen, Jahres- und Halbjahresberichte, sowie Ausgabe- und Riicknahmepreise.

IV. Steuerliche Vertretung gemaB § 5 InvStG in Deutschland

Die Steuerliche Vertretung des Fonds erfolgt durch den Steuerberater Dr. Gernot Aigner, Im Ort 2, 3353 Biber-
bach.

Die steuerliche Behandlung der Fondsertrdge bei Steuerauslandern richtet sich nach der jeweiligen nationalen
Steuergesetzgebung. Die Beiziehung eines Steuerexperten wird empfohlen.

IQAM Strategic Commodity Fund Ausgabe 02/2021 46


http://www.iqam.com/

IQAM Invest GmbH

Franz-Josef-Straf3e 22 T +43 505 8686-0
5020 Salzburg F +43 505 8686-869

office@igam.com
www.igam.com

WISSEN SCHAFFT VERMOGEN.



	1. Art des Rechts (dingliches, Forderungs- oder anderes Recht), das der Anteil repräsentiert Originalurkunden oder Zertifikate über diese Urkunden, Eintragung in einem Register oder auf einem Konto Merkmale der Anteile: Namens- oder Inhaberpapiere, ge...
	2. Voraussetzungen, unter denen die Auflösung des Fonds beschlossen werden kann;
	Einzelheiten der Auflösung, insbesondere in Bezug auf die Rechte der Anteilinhaber
	1. Ausgabe von Anteilen
	2. Ausgabeaufschlag
	3. Abrechnungsstichtag
	1. Rücknahme von Anteilen
	2. Rücknahmeabschlag
	3. Abrechnungsstichtag
	1. Erträgnisse bei Ausschüttungsanteilscheinen
	2. Erträgnisse bei Ausschüttungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Ausschütter Auslandstranche)
	3. Erträgnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung (Thesaurierer)
	4. Erträgnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer)
	5. Erträgnisse bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer Auslandstranche)
	ARTIKEL 1 MITEIGENTUMSANTEILE
	ARTIKEL 2 DEPOTBANK (VERWAHRSTELLE)
	ARTIKEL 3 VERANLAGUNGSINSTRUMENTE UND – GRUNDSÄTZE
	 Wertpapiere
	 Geldmarktinstrumente
	 Wertpapiere und Geldmarktinstrumente
	 Anteile an Investmentfonds
	 Derivative Instrumente
	 Risiko-Messmethode(n) des Investmentfonds:
	 Sichteinlagen oder kündbare Einlagen
	 Vorübergehend aufgenommene Kredite
	 Pensionsgeschäfte
	 Wertpapierleihe
	ARTIKEL 4 MODALITÄTEN DER AUSGABE UND RÜCKNAHME
	 Ausgabe und Ausgabeaufschlag
	 Rücknahme und Rücknahmeabschlag
	ARTIKEL 5 RECHNUNGSJAHR
	ARTIKEL 6 ANTEILSGATTUNGEN UND ERTRÄGNISVERWENDUNG
	 Erträgnisverwendung bei Ausschüttungsanteilscheinen (Ausschütter)
	 Erträgnisverwendung bei Ausschüttungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Ausschütter Auslandstranche)
	 Erträgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung (Thesaurierer)
	 Erträgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer)
	 Erträgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung (Vollthesaurierer Auslandstranche)
	ARTIKEL 7 VERWALTUNGSGEBÜHR, ERSATZ VON AUFWENDUNGEN, ABWICKLUNGSGEBÜHR
	Nähere Angaben und Erläuterungen zu diesem Investmentfonds finden sich im Prospekt.
	1.1. Das aktuell gültige Verzeichnis der geregelten Märkte finden Sie unter
	1.2. Folgende Börsen sind unter das Verzeichnis der Geregelten Märkte zu subsumieren:
	1.3. Gemäß § 67 Abs. 2 Z 2 InvFG anerkannte Märkte im EWR:
	2. Börsen in europäischen Ländern außerhalb der Mitgliedstaaten des EWR
	3. Börsen in außereuropäischen Ländern
	4. Organisierte Märkte in Ländern außerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen Union
	5. Börsen mit Futures und Options Märkten


